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1. Aufb?g

Der Rundfüller I'TIRAXtT ist in mocierner, bodenfreier Bauweise
ausgeführt. Er steht auf vler Kalottenfüssen aus rostfreiem
Sta[1 und ist so den schäd.igend.en Folgen der Bodenfeuehtig-
keit entzogen. Die Kalottenfüsse trage4 eine Grundplatter auf
d.ie slch dör gesamte meehanisehe Teil d.er Grundmaschine auf-
baut" Auf }ie-Grundnasehine 1st das Füllerteil nontiert. lle
Grundmasehlne erzeugt die rotlerende Bewegung und b.ewirkt das
Anpressen der von l1änd auf die Fü}lrohre ges!eckten 3l-asehen
gegen das Fiil1ertelL. Im Füllerteil werden alle für die Fül-
fung d.er Slasetren notwend,igen Funktionen d.urchgeführt.
In der Folge werden die elnzelnen Hauptteile des Universal-
füllers ttTIRAXtt erklärt. Dle dabel verwendete Benummerung
bez1-ebt sich auf die beiliegende übersichtszeichnung und die
Ersatzteilliste,

2. Grundmasehine

a) Stufenlgs rggelbargr.Antrieb.
en Elektromotor (22A) (s.Ab-

sehnitt I 2d I'Elektrischer Teil't ). Die Drehbewegung des
Motors wird. von einer mechanisch verstellbaren Spreizscheibe
(225) durch einen Breitkeilriemen (236) auf eine gefed.erte
Spreizsehelbe (253) übertragen, die auf der Welle eines
im ÖtUaA laufenden Schneckengetrlebes befestigt ist. Durch
Drehung ara Handrad (Z/) wird das Durchmesserverhältnis der
beiden Spreizscheiben, auf denen der Breitkeilriemen läuftt
verändert, Hierdurch ist eine stufenlose Regelung der leistung
uröE11ch" Reselbereich von 400 bis 2000 Flaschen pro Stunde
(16oo r'l/n bei 4Q Hz). nas Schneckengetriebe treibt über ein
Zahnradgetrlebe den rotierenden Teil der Grundmaschine an.
In das Zahnradgetrlebe 1st z17T Vermeld.ung von überlastungs-
schäden eine Sieherheitsrutschkupplung eingebaut.
Der Elektromotor, dle verstellbq.re Spreizscheibe und die
Schneekenwelle haben Kugellagerj.'; Die J-angsamlaufenden Well-en
d.es Schneckenrades und. des Zahnt'adgetriebes haben Gleitlager.
Alle Teile des stufenlos regelbaren Antriebes slnd ständig
in Eingriff und. können auch so geprüft und gewarbt werden.
Das geÄamte Unterteil der Grundmasehine, in das der stufen-
los iegelbare Antrleb eingebaut ist, wird. von vier leieht
abnehrn[aren Verkleldungsblechen (ZZZ vorn t 752 hinten, 313
und 334) aus rostfrelem Stahl abgedeckt.

b) Rotierender Tei1"' Dffiffi wesentlichen aus dem Tisch (111)' in dem
dle Hubälemente nlt Flasehenhalter gelagert sind, und der
Aussensäule (Z-7+). Beide Teile sind nit rost- und säurebe-
ständieem Chrom-Niekel-Stahlblech verkleidet, Die senkrechten
K;äfi;"(teOinet durch das Eigengewieht des rotierenden Teils)
werden von eiäem Schelbenrillenlager (tr\) (l'xlafFugellager)
aufgenommen, das wied.erum auf der-Innensäul-e (1?1)^gelagert
istl Zwei wäit auseinand.er liegende Gfeitlager (I52) führen
den rotierenden Teil 1n radialer Rlchtung und nehmen die
Kippkräfte auf. Geschützt unter dem Tisch befindet sich ein
ZaLäkranz (f55) zur Übertragung d.er vom stufenlos regelbaren
Antrieb eingeleiteten Drehbeuregung. In die Aussensäule 1274)
sind. Bolzen zur Aufnahme von herausnehmbaren Trennblechen
ß+S) eingelassen, die bei dem Typ trHtr elngesetzt werd.en



c)

müssen. Der Tisch ist als Auffangschale ausgebildet, umdle Flüssigkeit bei Fl-aschenbruch, ferner das Spülwasser,
aufzunehmen, Zwei Rohre leiten di-e 31üssigkeit in elne
zentrale, stehende Auffangsehale (I93) ab. Von dort wlrdsie über ein Ablaufrohr nach aussen ln ein Samnelgefässgeleitet' Auf ihren ganüen weg konmt die Ablaufflüssig-
keit nur mit Chrom*Nickel-Stahl in Berührung.

Hubelemente mit Flaschenhalter"
ffiüG'i-nander llegende Gleitlager(rrz) im_[isch-des rotierenden Teils gelagärt. zum Auf-stecken der Flaschen werd.en die Hubelönente 1n der Be-

schickungszone abgezogen, 1ndem eine Rorle (rrg) tiner eine
Kurve (115) läuft. zvr sicherung gegen verdrehung befind.etsich entgegengesetzt eine weitere nötte, d.ie in äinen
Fährungswlnkel- (I27 ) aueh die Geradführüng des llubelementesbewlrkt. Die Aufwärtsbewegung erfolgt durch eine Druckfeder(rro), .die. durch eine teläsköpiarti[ verschiebbare schutz-
hagbe (111).vor_Feuchtigkelt geschützt wird. Kurve (115)r
Rollen (119) und Führungswinköl (tz7) riegen geschüizt
unter dem rotlerenden Tisch und hinter der verkleid.ung.
Der Flaschenhalter hat eine schnellverstellung und. ist ge-
eignet zur Aufnahme al1er üblicHelnschl" der-nicht runden
Flaschenformen, lie Höhenverstellung erfolgt durch Eln-
stecken eines ninstellstiftes (to7)-ln die-15 mm voneinanderentfernten Bohrungen der Hubstange (to6)" Zur Einstellung
auf den erforderlichen }urehmesser der Flasche bzw. auf -
deren unrund.e Aussenform werden lediglich zwei Bügel (too/
lof)-gege! die auf Mitte gesteltte Flasche ges"üö6Än.'Die'
Bligel sind selbstklenmend.. Der vorhand.ene Hüb genügtr ü&alle innerhalb elner Flaschensorte vorkommend.en Höhenunter-
schied.e auszugleichen, und zwar unter Berücksichtigung deroft notwendigen grossen Fül]höhen"
Alle Teile des HubeLementes und der FLaschenhalter, die mltder Abfüllflüssigkeit bzw" d.em Relnigungs- und spüiwasserin Berührgng kommen, si-nd. alrs rost- ünd-säurebeständigem
Chrom-Nickel-$tahl gefertigt.,i

I

5-

em yerwendeten Elektromotor handelt es sich um einen
d)

frgeschlossenen }rehstrom*Kurzschlussläufermotorrr nit Y{älz-
]agern und Oberfläehenkühlüogr sehutzart p 31 nach DrN 400F0(Schutz gegen 3erührung nit lYerkzeugen und gegen Schwallwasser
aus allen Riehtungen), rsolierklasse E für öi-ne Grenzüber-
temperatur von 75' Cn Die fsoliernaterlallen und die Artder Inprägnlerung sind als tropengeschützt naeh DIN 50010zu bezeLchnen" Dies ist ein wichtiger Punkt, da beim Dämpfen
9ir.r9. entsprg-ehend hohe Temperatur und r,uftfeuchtigkeit .aüf-tritt. ner Motor wird im Nörmalfall für eine Netz6pannung
y9n 22o YAI rco \!1 bei elner Frequenz votr 50 Hz gät:-ereFt.
Pi*_lieferung für dndere spannungen und tr'requenzerr, sonder-
lsol-atlonen usw., muss besonders bestätigt werden.'
Dle Ein- und. Aussehaltung erfolgt nit einen wasserdicht in
einen Yerkleid.ungsträger eingebauten walzenschalter. rnner-halb der Maschine ist d.ie fnsta]lation nit Feuuhtraumkabel
vorgenommen,
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e ) Schnierl-eitunEen.
ffiion wurde auf eine günstige Schmiermöglich-
keit grösster Wert gelegt. An der gesamten Aussenfläehe der
Mascliine befind.et si-ch keine Schmierstefle. Dies hat den Yor-
teil, dass die Flüssigkffiit -heinen Schmlermittel in Berüh-
rung kommt und keine Feuchtigkeit in die lager gedrückt wird..
Alle Schmierstell-en befinden sich, leicht zugängig, im Unter-
teil d.er Grundmaschine innerhalb der Verkleidungsbleche. Die
Sehmierstel-Jen des stufenlos regelbaren Antriebes liegen in
einer Schmierleiste zusammengefasst nebeneinander und bringen
das Schnierfett d.urch Rohrleitungen zu den einzelnen lagern
und Zdnnyädern. Das Schneckengetriebe ist wasserdicht gekapselt
und 1äuft in Ö1bad. Jede der beiden Regelscheiben hat eine
Schmierstelle für Fettschmlerung. Im rotlerenden Teil slnd die bei-
den Sehmlerstellen für das obere und untere Gleitlager (tSZ)
sowie das Scheibenrillenlager (f53) nit Rohrleitungön an elne
leicht zugängi4e Stelle geführt. Die gleitenden Teile und die
Rol-len der Hubelemente haben je eine Schmlerstelle " Zwischen
den beiden lagerbüchsen (J'l-Z) der Hubelemente ist elne Fett-
kammer mlt elnem grossen Fettvorrat. Ile Schnierhtiufigkelt und
die Art der Schmierungsmittel wird in Abschnitt 'rWartung'r und
in Schmierplan beschrieben.

5. FüI]ertei1
a) ninl-aufarmatur - Zu]auf der Flüsslgkelt.

Bei der Einlaufarmatur handelt es sich um ein dreifach kom-
binlertes Ventil, und zwar Durchgangsventi-1 (ZgO) Vorlauf-
ventil (287a) und Entleerungsventil (287b). Das Durchgangs-
ventil mit einer lichten \Teite von 25 mm hat am Eingang das
vlel verwandte 25 N.G. Geyrj-ndemutterteil. AIs Gegenstück wi-rd
eln Schlauchtüllenvaterteil für dieses Gewinde zum Elnblnden
in einen Schl-auch nit ej-ner lichten lVeite von 28 mm geliefert.
Steht in der Kellerei ein anderes Gewinde zur Verfügungr so
l-iefern wlr ein entsprechendes Übersetzungsstück nit; Das
Vorlauf- und das Entleerungsventil-.haben eine lichte lVeite von
B mm. ,';
Diese Punkte gelten analog aueh fü{' die Sonder-Ausführung der
Einlaufarmatur in Nlrostahl-, Durchgangsventll = Membranventil
ßo5), Vorlaufventil (3oea) und Ent]eerungsventll (5oSU;.
Durch einen Rohrbogen (297) und ein zentrales Rohr (276) fauft
d.as Abfü11gut in dön Flüssigkeitsbehälter (f).

b ) Flüssigkeitsbehälter.
In Fl-üsslgkeitsbehälter stellt sich das Äbfü11gut auf das fiir
den Füllvorgang notwendige Nlveau ein. Der Zulauf wird. von
einem im Inneren des Behälters befindlichen Schwlmmersystem
geregelt. An elnem Flüssigkeitsstand.anzeiger ist die Füllung
des Behäl-ters zu überprüfen. Das Schauglas (fZ) des Flüssig-
keitsstandanzeigers ist durch ein Rohr aus durchslchtigem
Kunststoff (ff) geschützt. Zwei Absperrhähne können, wenn not-
wendig, den F1üssigkeitsstandanzelger vom Behäl-ter abschaLten
(2.8.-üei Bruch deÄ Schauglases), öhne dabel den Betrleb zu
unterbrechten (s. Zelchnung 1m Anhang)" Zur Anzei-ge d.es Gegen-
'druckes ist auf dem Behälter ein Manometer (69) angebracht.
Ein Sieherheitsventil (6b) schützt vor Drucküberschreitung.
In Griffnähe befindet sich ein Ablufthähnchen (+0), das mit
elner Rohrleltung (ff1 mit d.em Schwimmersystem verbunden 1st.
T/eiterhin "ist auf deir Behälter ein Ventll- (63) angebracht,
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welehes zvm Spülen d.es 3ehälters benötigt wird. und auch zuß.
Ansehluss einer zusätzlichen CO2-leitung verwend.et werden
kann. Die lichte lYeite des Yentils beträgt B mm, der Gewin-
d.eanschLuss R 2/8", Das mltgelieferte Sc[lauchtüllenmutter-
teil (50) nj-t überwurfmuttei (62) als Gegenstück ist aum Ein-
binden eines Kohlensäureschlauches mit l0 mm lichter Weite
geeignet.

c ) $S.sse.]!_oden - Scbiebersteuerung"
5&-ffiffisomlffiuch der tr'lüssigkeitsbehält er(1) bleiben während d.es Füllvorganges stehen uid machen somitdle rotierende Bewegung nicht mit" Ile Unterseite d.es Kesse1-
bod.ens, der sogenannte Schiebersplegel, 1st feinstbearbeltet
und mit Schlitzen und Bohrungen versehen, welche zusammen mit
der Schieberscheibe {SA1 den Füllvorgang steuern. An der 0ber-selte befindet slch ein Rohr für dle.Spannluftzuführung (L5)
und Rohre für die Rückluftabführung (57). Die Rohre füi die
Rüekluftabführung (57) tragen oben-Kugelselbstschlüsse, diebei evtl" S'laschenbructr wirksam werüen und. einen grösseren
Iruckverlust im Flüssigkeitsbehälter verhindern. Seitlich am
Kesselboden sind Drosselschrauben (+o; angebracht, an denendie Druckentlastung der gefüllten Flaschen reguliert werden
kann. Der KesseLboden ist auf dem zentralen Einlaufrohr (276)
gelagert und wird durch zwei Kellführungen in der richtigen
Stellung gehalten. Eine halbkugelförmige Kappe (54) bewlikt,
dass sich der schieberspiegei pran zur schieberscheibe (10)
auflegt. Ile Abdiehtung des Kesselbodens (1?) .zum Einlaufrohr(46)erfolgt durch ei-ne Stopfbüchse, gebildet aus den Nr, 52, 53,
54, 55, 56.

d) Füllkopf - Schieberscheibe.
ffiffi1e Aussensäule (27 4) aes,'rotleren-
den Teils' der Grundmaschine geschraubt und. verteilt das
Abfüllgut, aus dem Flüsslgkeltsbehälter kommend, auf die 12FüllstelIen (tr'ttllrotrre (25) der Maschine. Auf dem trällkopf(34) lst d.le Schieberschelbe ,Je\ gelagert und gegen Verl
drehung gesichert. Sie ist aus Spezialgunmi gefertigt, ent-spricht den Forderungen für lebensmittelqualität I sie ist
hitzebeständig und abriebfest. ."Die Schieberschelbe bewirktdie Abdichtu+g qes rotierenden Füllkopfes (S+) zum stehenden
KesseLbod.en (17). Ihre Bohrungen für Spanndruck, 3lüssigkeit,
Rüekluft und E'ltlastung steuern zusammen mlt d.en Bohrungen
und SchLitzen d.es Kesselbodens den Füllvorgang.

e) Fül]-rohre - KuEelselbstschluss.
lbstschlussgehäuse (fg) ange-flanscht. Diese besi-tzen lnnen elne besonders geformte Kamäermit ej-ner darin befindlichen Kugel (2a1. Bei eitt. Flaschen-

brueh sperrt dlese Kugel (28) den Flüsslgkeitsd.urehgang und
verhindert sor gemeinsan urit dem Selbstschluss Aer nüc[luft-leitung (?1),. (1._ Abscb.nitt rrKesselboden,r) grössere Mengen
von Anfallflüssigkeit bzw. Druckverluste in-Flüssigkeitsbe-hälter.
}ie FüLlrohre (25) werden mittels einer überwurfnutter (fq)
nit dem Rundgewinde des Kugelselbstschlussgehäuses (fe)'vär-
schraubt und können zur Reinigung leicht abgenomnen werden.
Der Füllrohrkopf (26) ist angöscfiraubt und äbenfalls leicht
abnehmbar. Das tr'üllrohr besltzt getrennte reitungen für
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Flüssigkeitr Rückluft sowie gemeinsam für Spanndruck und
Druckent lastung.
Die Abdichtung der Füllrohre zur Münd.ung der aufgesteckten
Flaschen geschleht durch Anpresskonen (Zl) aus bästem Natur-
gummi-. Zur Erzlelung dqr gewünschten FüI]höhe in der Flaschesind riie Anpresskonen (27) auf den Füllrohren verschiebbar
angebracht. Distanzstücke (21, ZZ r2j und 24) verschiedener
länge werden zum Äusgleich mitgeliefert.

4. Schutzverkleidung - Trennbleche
a) ne:- typ rrHrr.

ffi-SEffiffi'er FüLlrohre gegen äussere Einf1üsse und zum
Schutz der Bedienungsperson bei evtl. Flasehenbruch während
des hohen Abfülldruckes 1st der Schrägfüller Typ rrflrr niteiner kompletten Schutzverkleidung ausgestattei. Zwischen
d.en Flaschen sind Trennbleche (Z+A) eingesetzt, d1e bei
Flaschenbruch eine Beschädigung der andären tr'laschen ver-hindern. Di-e Trennbleche sind. leicht herausnehmbar angeordnet.
Bevor dle Flasche den Spanndruek erhält, 1st sie bereitsunter der Sehutzverkleidung_ (ZZI) und eine Klappe (rca\ , dieauf das nachfolgende Trennblech fä1lt, schliesst den Sialt
nach aussen. Auc h an der Bedienungsöf{nung slnd die tr\illrohre
abged.ecktrund zwar hier zur besseren überslcht mit einerdurchsichtigen, schlagfesten Schutzscheibe (lZS) aus Kunst-gloff , die leicht herausnehmbar lst, Alle übergänge d.er Ver-kleidung v-om Flüssigkeitsbehälter nach unten liegön dachzie-gelartig übereinander und lassen so Spritz- und. Kondenswasserglatt ablaufen.

b ) Bei Typ 'rN1,
@pgenügt,daF1aschenbruchnichtz|Ierwarten1st.. i!-elne Uberdeckung der FülJ-rohre durch einen Schutzschi-rm (lZZ1'
gegen äussere ElnfLüsse, Der Schutzschiim (ZZZ) ist aus durch-
slchtigem, schlagfestem Kunststoff und ist leicht abnehmbar.
Trennbleehe sind nlcht eingesetzt.

c) 9+bau yop Typ'[" in Typ rtHrr. 
,.';Ein soJ.cher Umbau kann-nacETräg15lch leicht d.urchgeführt werden,

da a1le Ealterung-en zum Anbau der kompletten Schützverkleidung
und der Trennbleche bereits vorgesehen sind..

d ) Sonderausführungen.
@on 2 llter Chianti-Flasehen ernpfiehlt esqich, b9i..dem Typ t'Nrr mit Trennblechen ß+A) "u arbeiten, damitdie Sastkörbe nicht anei-nander reiben.
Weiterhin ist es selbstverständlich nöglich, bein Typ rrNrr auchnit konpletter Schutzverkleidung ohne frennbleche zü- arbeiten.

ll:=3il: :: i1::g =:3:=y::l 3g:= 1: : =g:'=::::i=:1*:: = :1111:
I. Allgemeines

Die Maschine gelangt annähernd komplett montlert zum Versand.
Zwischen die Beine (l-75) der Maschine sind. Transportschlenen ge-
spannt. An d.en vorstehenden'Endendleser Schienen-können Hebezäuge
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oder Gabelstabler angesetzt werden. Die Maschine darf nicht ohne

äi;-tränsportÄäfrieäeä auf dem Boden verschoben werden'
iääiäriärr'iärää"äÄ 

-t"iiu sind zum günstigeren Transport von der
li{aschine abgenonmen I

der Flüssigkeitsbehälter mlt Kesselbodent
d.ie Einlaufarmatur,
ä;; H;naiad zün stürenlos regelbaren Antrieb'
die vier unteren Verkleidungsbleche,
a", Sehutzsehirm aus durchsichtigen_Kunststoff(nur uäi fyp ttlqtt).

Die Teile sind leicht zu montieren. Bei der Montage erkennt man
Weiterhin
nit Kes-
was i-n

ä;;i;;"; zeitabsta+a?* 
""o"tT?1919 ilt :?;;-ä;;' M;;;;ä;-i#-äte- {tascirinä an i,hr.e1 1Yl"!:11:ig:::tü;i"ää.ä;;;-ä";i' *i"ä ai" rT??"!?1*:+1:i":.."1:t?:l*::'

iäää?iä"4ä- v;";;;kungsreste sinü iorgfältig zu entfernen'

. Auf st eLlungs or-L2 . Auf s:b eLJungs orr
Die Masehine sol-1 an einem sauberen., . helle" 9*- ?Y,{C":l:}li
#äiaää. "äiä""äir-*oäricirst'äägu"""üt b?*:, ?"$1:!11. "1113":ääi;"ärä'ü"Iäüi"ä-;;;-ei";-qEt!:+. besiehtisl yg"*:1 *3::^und
die verkleiddä;üi*äüä (ji2,333,334)'P-u?19"]":li.*:: 9::"*;
ffiä"'ü#i";s';;äilÄts ist, *"99 I""{ um die.Y?":li:u i"'*"^l:"*
ä; ää;-äT";;';;i;;"-rvl*i "" ( 0 , 5- m ). vorhand en se in. um d en

^11 Ä^
äiü";;äfr"iiäüäiräItä"-"ääir ätö"' ätn6rrnen zu können, sol-l der Raum

eine n6fre vorr cä. 2r8o m haben'
\iiird, die Maschine in einem_sterilfüllraum aufgestelltt so gelten
iür dlesen besondere Richtlinien'

ää" ,q,rrbau der Maschine und dle elnzel-nen tr\rnktionen'
veranschaulicirt--OiÄ- iUontage d"g Flüssigkett sbehält-ers
selboden bereits das Auswdchseln der Söhi-eberscheibe,

d) Flüssigkeitsbehälter (f ) duretr T,ösen der Muttern
KesselboAen- ( f i ) abnehmen; Sctrut zpl?tt'e über deu
i:piää"r ourcü t6sen der spannschraube abnehmen.

A c h t u n g ! Schutzplatter^S.Palnschraube und

- 

sind nür zum schutz da, zähLen
und. gehören nicht zur Maschine'

ä._Fru"sigkeitsbehält er mit Kesselboden *aufset::n
a) Hierzu den in der Mitte der Masch-Ji: "*^*-i:}:l"tfindliehe Verteiler ( lAl absctrrauben, Schutzrokrr

Platte abnehmen.

b ) Die nun freiliegglde Schieberscheibe ßA1 urit Wasser reinigen
und trocfnÄnl piüt"n, oi Sremdkörper (vrie z,B, Verpackungs-
läätä)-ii"ai. Borhungen-aär Schiebersöheibe 136-) od'er des

zentralen Elnlaufrohre, (ä10) eingedrungen sind und' diese
ggf, entfernen.

c ) Schieberscheibe (lO) hauchdünn mit Jtgahnenfett UNMSTSN PlBr
einreiben. larauf acht"ttr- at." die kleinen Bohrungen nieht
verstoPft werden.

Stelle be-
und Sehutz-

( ++) vom
Schieber-

Gegenscheibe
zur Verpackung
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Der Schieberspiegel ist feinstbearbeitet und bedarf scho-nenster Sehandlung. schon die kreinste Besehädigung kannden Füllverlauf stören. Abgebauter Kesselboden äur-auf einemit sauberen trappen abgedeökte llolzplatte setzen.

e) Schieb-erspiegel reinigen und. trocknen. Prüfen, ob Fremdkörperauf Schieberspiegel. 9d.er in d.ie kleinen Bohrungen eingedruir.gensind und ggf. oorgfältlg. entfernen.

f) Kesselbod.en (17) vorsichtig auf die Keilführung des zentralen
ni-nlaufrohres setzenr so dass Schleberspiegel ünd Schleber-
schelbe (lA1 plan aufliegen und die j DlosSelschrauben (+oi
dabei nach links zeigen.

g) Spannmutter (5oo)rulterhalb der Grundplatte in d.er Mitte,
gaYLz herunt ers chraub en.

h) Stopfbüchsenmutter (5il anziehen (nur so fest, bis l[ider-stand spürbar), halbkugelförmiger Rand. der Kappe (f+) dünnnit I'Hahnenfett uNrvrsroN pr,B" einreiben, in Gägenstück d.es
Kesselbod.ens elnsetzen und einlge Male h1n und [.er bewegen.
Gewlnde des zentralen Einlaufrohres ebenfalrs dünn nit
"UNfVfS?ON PtrB" einreiben und Verteiler (SA) bis zum Anschlag
aufschrauben. (uwrvrsr0N PIB hat hier d.ie Aufgabe, die unter"Druck aufeinander gleitenden Teil"e aus nichtröstendem Stafil
zu sctrützen): zg$ Aufschrauben des verteilers (f 01 ist d.er
Spannbolzen 3AA) zu benutzen.

i) Flüssigkeitsbe!älter (l) innen spü}en und. prüfen, ob sichder Schwimmer (58) in der Schlvimäerstangeniührunä (l+) teicfrtbewegt. F1üssigkeitsbehälter (r) auf I{eäserboden-(iz)'auf-
setzen und verschrauben. Flü-ssigkeitsstandanzelger steht nachrechts' Muttern (44) gleichmässig anzlehen, und zway imm""der Reihe nach die gegenüberllegenden.

k) Anpressdruck zwischen Schiebersplegel und Schieberscheibeeinstellen. L{gergu spannborzen (786) in aie Bohrungen der
lpannmutter (:OO) einstecken un{-: solange d.rehenn bls derSpalt zvrischen Grundplatte (18q)i und Führungsflänsch (:of1
bzw. zwischen 3ührungsflansch (lof) und Ansätzschraube (ZlA)jeweils_1r5 nm betr?gt. (s. E1nste1lplan). Die mitgerieferteEinstell-lehre (za+) für den 1r5' mm spalt ist artzuwend.en.
Bei richtiger Einstellung entspricht der Federd.ruck'.der ein-
gebauten Kompensationsfeder (27r) Qen erforderlichen Anpress-
druck zwischen Schieberscheibe (ZA1 und Schleberspiegel-.

4. Einlaufarmatur anbringen
Die Einlaufarmatur kann an betlebiger Stelle der vier Beine (1?5)
angeschraubt_.werd.en, dort r wo die Zuleitung _am wenigst en stört.Der in der Mitte verschraubte Einlaufbogen- (297 ) wiiA hierzu arxelnes o.er Beine (l-75) herangeschoben unä mit äen beiden Haltebü-gell (294) und den bö:-den tiältebtechen (zgO) angetri"*i.-li"-ei"-laufarmatur ist m.it dem Einlaufbogen fest zu veisehrauben, wobeidarauf zv achtet l!!, dass alle Dichtungen exakt anliegen. lVirAder Zulauf aus örtlichen Gründen aus einer anderen Ric[tung, alsder vj-er Beine gewünscht, so kann man slch ]-elcht elne RohiÄcüellenit llalter anfertigen lassen, d.ie an der Grundplatte befestlgt wird.
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5. Ila.nd.rad zu4 stufenlgs regelbalen Antrieb anbauen
Handrad. (227 ) auf die Regelwelle (2ZB) aufstecken und.
sehrauben.
AchtunE! Nicht im Stillstand d.rehen. Regelung

bei laufendem Motor.

Der rotlerende Teil

Yer-

n-ur

5. Elsktrische Inqlallatign
Diese muss von einem Faehmann nach den gültlgen \rfE-Vorschrj.ftenim Ausland nach den vorschriften der öinzelnen länder -unter Berücksj-chtigung des feuchten Betrj-ebes erstellt und be-trieben werd.en. Bei der Installation 1st zu beachtten, ob elnefeste verlegung oder eine r",eitung für ortsveränderl_iöhen
verbraricher notwendig- ist. Der festen verlegung ist 1n jeden
Fall der vorzug zu geben, Die zuleitung wird an den in dieMaschine eingebauten Y'{alnenschalter (Z2Z) zur direkten Ein-schaltung angeklemmt. Die Kabetverschraubuu.gen hierzu slndbereits angebracht. Vor Anschluss d.es MotorÄ (ZZa) ist zu über-prüfen, ob die laten des leistungsschil-des nit den örtlichenNetzverhältnissen übereinstlmmen! 3ei Angabe von zwei Spannungenauf dem lelstungsschild. ist d.er Motor zum Anschluss an äieniedele- spannung 1m Dreleek, an dle höhere spannung im sternzlt schalten (Schaltblld im Kl-enmkastendeckel-beach{en! ). V'/urdebei Bestellung dle Betriebsspannung bekanntgegebenr so ist derMotor bei J,ieferung der Maschlne bereits aui diese'geschaltet,
a.nderenfalls ist er auf die höhere der beld.en Spannüngen gescüal-tet (.tnlangezettel- beachten!). IIn die Anlage füi das Fersönalgefahrlos zu machen, sind der Motor und dei Schalter durch eine derörtlich vorgeschriebenen schutzmassnahmen (Erdung, Nullung,Schutzschaltung) gegen 3erührungsspannung zv scirüt zerL. In den
Vfal-zenschalter ist eln Päckehen mit I'SIIICA GElr' (223) elngelegtr
um dle Bildung von Kond.enswasser zu verhind.ern,
Es wird empfohlen, den* Motor über elnen Motorschutzschalter andas Netz 217 legen. Nur ein zuverlässiger Motorschutzschalterschützt in der Regel vor überlastung ünd Zweiphasenl-auf (2.8.bel Schmelzen nur einer. Slcherung oder bei lei-tungsunterbrechung).
Schmelzsicherungen allein bieten dlesen Schutz niöfrt. Ggf. istder Motorschutzschalter auf d.ie zu:''ierwartende Betriebss{romstärkeelnzustellen. I

dem Uhrzeigerslnn.z@
sem lrehsinn läuft,
tauschen.
Beim Arbeiten au
tung vom Netz zu

der Maschine hat eine Drehrichtung entsesen
Rlehtungspfeil auf oer ffifi#nl
dem Anklemmeflr dass die MaEchtne entgegen die-
so sj-nd zwei beliebige Zuleitungen zu ver-

elektrischen Teil d,er Maschine ist die Zulei-
trennen"

Z. Unteg: JeTkleid_ungsbleche_elnset zen
Zum Einsetzen der Yerkleidungsbleche (llzr33jr734) Kanten an dleVerkleid,ungsträger (Slgr34o)-anlegen, nach obän bis unter denrotierenden Tisch schieben,,fest ändiücken, auf dle Haken absenken,Kugelknöp{e (33o) drehen und somit die verüleid.ungsbleche ver--riegeln, Man unterscheidet: das vordere Verkleiduägsblech (llZ)
lläS.t 9g:.Firmenzelchen 'TSEITZ" (7367, das rechte terkleidunäs_bl-ech (734) irat ein langloch für'die Äuslauftülle der Auiiilä:schale. Das 11nke Verkleid.ungsblech (ISS) frat einen durchgehändenSchlitz für_d.ie_ Regelwelle mit Handrad. des stufenlos regelbarenAntriebes, das hlntere Verkleidungsblech (SlZ) ist durcügehend
geschlossen.



ö. -Pro bel-auf'
Nr"hd"- die Montage durchgeführt wurde, ist d.1e Maschine zurejüigen (s. ,q'bscnnitt Reiäigung!). Danäch iet aer*6iäiä"a-äu"Sehneekengetriebes (177 ) an-sclauglas (fAe) zu prüfen und elnekomplette l'llcitglerung -Igf?unghnen ( s "' Absöhnitt SchmiJrü"g-;"0Sc!,nierplan!)" Eine gefüllte tr'ettpresse (ZlA) wird hierzu äit_gel*trert.

L2

Der Füller ist nun betriebsfertigo Vor
er-gentl.t-cflen

Inbetriebnahrae nit demein Probelauf und eine
slcher zu beherrschen"

elgenrrt-crten Abfüllgut empfiehlt sich
Fül11ung nit Y{asserr üil alle Funktlonen

IfI" Betrleb des Rund.füllers ilTIRAX''
== ==== ===== == == === ======== ==== ======

J. FlüsslekeitszuführunE
Die Flüssi-gkeitszuführung kann entweder durch Falldruck (Hoch-behätter), dureh ruftdruök (Druekbehä1i"" 

". K;ö;;"ää"1'.;ä;;-dureh Pumpendruek erfolgen.
Der Zulaufdruck- (letriebsd.ruek) darf beim rfTirax Nn nieht über0,4. atü ( +_n ws; und bej.m "Tirax H" 1i9ht ütä" ll0 ;tü--(fö-i-ws)
9n9!eigen" Bei dlesem Druck spricht nänlich uereits aas SLöfrä"-hettsventll (aa) &\s der Früsiigkeitsspiegel iä r'ru"uiekeitsbä-
3ä1ter ( 1) ^:lg+gt weit 

. über d j-e-obere - tr'ulrmarr<ierünä-f3;üiäi""12 8a+2.gefüllt) und d.ie Füllung wlrd gestört. Trltt oieser FaIl
9\9t ist sofort das Durchgangsväntil 1äao) sowi--das Ablufthäüncrren(40,1 zu schliessen und der richtige Zulaufüruck ei-nzustellen. lie
IY}IY"g *1"9 nun solange-fortges eizt, bis der Flüssigkeibsbetratt""(1) leer ist' Danach wlrd zueist wied.er, wie in folgänden aUsähni-tt2 g und h beschTi9P"",..{as }urchgangsventil tzao) und dann dasAbl-ufthähnchen-(+01 geöffnet und-nii der FüIiunÄ'erneut begonnen.
!:ut Erzeugung des Pumpend.ruckes eignet slch besänders d.ie Snitz-
Yotor-RegelPunpe I'Varrant?"rbel dei sich Druck und. f,O"A""*ä;ä;'
}:i:lt, stufentos elnstellen lassen. 

,_

Irgl.t reg^elbar9 .Pgmpen_dürfen den letiiefsdruck des SeweiligenFul_lers (0r4 atri bzw. 5r0 atü) nieht örreichen.triegt der ülax. Forderdrück einer nicht regefbären punpe unterhalbd'es Betriebsdruckes des Fy]}ut:r^so_wird äie uinstellung d.er Mengen-191ulYlg am- Iurchgangsventil (280) aes Fiillers od.er beim Arbeitenmit Filter bereits arn l'ittereingang vorgenonmen.I"I jedoch der max. Förderd.ruck-eiäer,nicht regelbaren pumpegrösser als d"er Betriebsdruck d.es tr'üllersr so äuss zwischeir d.asDurchgangsveltil (zgo ) und den Einraufbogän egi, ein -FiüÄ"igüä j.tu_
Reduzierventil angeschl ossen werd.en. (leätefi-wr. 0"" ffU"silf.äit"-Red'uzierventils ltil'/ 50212. Das Reduzrerventil ist ggf. so ,nZi-.sclllesten, dass d.er Entleerungshahn (+fA) sen[rec[T nacü ""tö"zeigt, d'as Manoneter (42L) steht dabei waägereeht). Die Einst*ttrrogdes reduzierten Druckes erfolgt lm_gegebenän Fallä an d.er Spann-sch-raube ( +oo) des_ F]üssigkeils-Redüzlerventiräsl Durch Heraus-drehen der Spannschraube (+oo) fällt der red"äiä"t" Drucü a6r-dureh Hereindrehen stelgt'er än, Der Zulaufdruck wird em Manometer(+zt-) des Reduzierventlis, d.er reduzi-erte 1""är.-Cäetriebsdruck)
am Manometer ( 59) auf dem' F1üssiglceitslefraft""--t i) abgelesen.Y{ird mit ein9l vorgeschalteten lftter gearbeiteil'*o ist besond.ersd'arauf 217 achten, dass d.leser mit elner.der_Mengeleistung getrülena"n
Anzah]- von Filterschichten beschickt ist, ärJo'-äiä r'irteiriaehäausreichend gross dlmensloni-ert lst (eeb:iauchsanweiÄung a;;-Fiitersbeacht en! ) .
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Bei Heissfü}lung gelten für dle Flüss'igkeitszuführung weltereRichtlinienr -die 1m Abschnitt ilHelssfüftrrrrg, nefranAeft werd.en.Iie dort beschriebene überstromarmatur kanä *irng"*ass auchfür Kaltfüllung eingesetzt werd.en, wenn das dle lruckverhält-
li?g" gestatten, Es ist d.arauf zu'achtu*r--ar""-aär Flüssig_
ke it sb ehält er_ i{opgr * ge füllt j- st . Flüs si gfre i{s st and-A*, u igä"beachten (s' Beibtat{ in Anhang)t Nur dänn kann oie angä!"t"r"leistung e*eicht werden.
xriqht 1€

2 " I+F-etriebnahlne
a) Das Durchgangsventil (2BO) cer Einlaufarmatur ist geschlossen.
b) ],faschine am Schalter (ZZZ) einschalten.
c) lelstung durch Drehen am Handrad (227).Oes stufenlos regel-baren Antriebes nach unten reguli-er?n (linksdrehung - 

e--
lagsamer, Rechtsdrehung = schneller)"

d) Alle Fü11ste1len mlt Flaschen beschicken und dabel Flaschen-halter einstellen (s. Einstellplan u,Abschnitt 4).
e) Abiufthähnchen (+e1 an Flüssigkeitsbehälter schliessen (erifrsteht quer) 

"
f) Vorlaufventil (2?7") oer Einlaufarmatur öffnen, Flüssigkeits-zuLauflel!}*q entlüften bis Flüssiglcelt mit gfäichmässfgen

Druck vorläuft.
8) Durchgangsventil (2BO) langsam öffnen und vorlaufventil (ZB7a)dabei schliessenu

Dle Flüssigkeit tritt nun in den Flüssigkeitsbehälter undstel-lt sich auf eine g9ry+sle l{öhe ein" Eleichze:_tig *täiÄtder Druck (Manometer (69) beobachten), w;il-;;n am Ftüssig_keitsstandanzeiger festgestellt wird, Oass kein Anstieg *än"erfolgt, dann:
h) Ablufthähnchen (+e1 etwas öffnen. Ein Teil- des Behälterdruckesentweicht_ be1_ gleichzeitigem welteren Anstieg der Tlüssigkeitb1s zwischen dle beiden Striche des F1üsslgt<äitsstand.at uäigers(s. Belblatt im Anha.t€)" lanac.!:. schliesst äur S;h;il;;;-(;ä)-"die Abluft und. der weitere Zu?-fluf erfolgt automatlsch unierGegendruck' Das Abl-ufthähnchen' ist inmei nur sowelt zu öffnen,dass d1e luft garrz leicht abbl-äst. Zu weites öffnen kann dieFüllung beunruhigen.
i) ftIaschine einschalten und mit der FüIlung 1n Flaschen beginnen.Die Bedienungsperson steht ocer sitzt däbej- vor der Masöhine.
k) Gefüllte Flasche mit der einen Hand greifen und zur Verschluß-

maschine abführen (s. Abschni-tt 'tAbführung der gefüllten Fla--schen")' Die andere Hand schi-ebt sofort afe teeie Flasche nritder l,{ündung über d.as tr'Lillrohr, hebt sie an und setzt sie auf
d.en eingestellten Flaschenhalter. Kommen die leeren, gereinlg-ten FLasehen von links zun Füller und sollen nach räcäts z11t.
Verschlussmaschine weltergegeben werd.enr so greift die rechte
Hand die gefüllte Flasche, die linke setzt die leere Fläffifi--
auf . Bei der Arbeitsweise von räffiTF nach links erf,olgt die Tätikelt in umgekehrter Reihenfolge, Der Drehsinn der ittasätrine ent-
ge_gen den_Ulrzeigersinn bleibt 1n jed.en.Fa1le derselbe (s. Ab-bchnitt "Zuführung d.er leeren FJ_asöhenrr).
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1) ldachdem die Bedienungsperson sich über die einzehnen Griffe1m klaren ist, kann die leistung gesteigert werden.Es ist darauf zv achten, dass iünär genügend leere Flaschenvorhanden sind, Bei fehlender Flaschä isT aie Maschine so-fort stjllgqeglq ,

Flasche sonst eine andere Füllhöhe erhält und'diä rfü"*i*-kelt beim Ei-nlauf 1n die nachfolgend.e Flasche gedrosselt
wi-rd. 6

m) Zur Beendigung der F'üllung ist.zuerst das Ablufthähnchen (+Ayund dann 9?". prchgangsventit (2Bo) ,u scnri-essen, um denFlüssigkg+tsbehälter leer za füllen. Der 1m zenträten ninlauf-rohr (zl0) verbleibende F1üssigkeitsrest wirä durch das Ent-leerungsventil (287b) abgelassärr. uau u2LL

n) Zum Auffangen-von evtl. anfallendem Abftillgut wj-rd. ein Gefäßunter die Auslauftütte der zentrischen tuil"tre*"ü"r--iröij"
ge st ellt .

5, Fü11hö3en einstell_en Jq" Einstellplan)
}ie Füllhöhe (?) igt das Maß von 0berkante Flasche bis zlv,
I'ltiullgFlilu*piegel, also der Lee*aum in d;;-Fi;sche.Dle Füllhöhe kann durch ninsetzen von Zwisetrensttil;;;- (zJ_,zzr23u.-24) rryirchen den Anpresskonus lzij ilä-;;;--iääu""g des Fürr-rohres (22) nach lvunscL_ eingesf erit 'ri,erd*", -i""ää 

zwlschenstückeergeben elne gerlnge Füllhöüe, kurze zwiscirenstücte ;;Ä;b;;-[iouuuFüll-höhen. Es werdän ZwischenÄtücke in 4 verscirieaenen"f,angeä-{ (-*' vrrr, z,.i,ff , :)niieerieierf, -äi" paarweise auf eine grosseZahj. 99" gewünschten längen zusammengeÄetzt werden können. Zw1-schenlängen sind durch Itürzung der zw:_schenstücke--(;i;--;;;-;"tscharfen Messer abschneiden) äu erzielen.
Um die AnFresskonen leicht von Füllrohr abziehen zu können, wirdelne spezielle Abziehgabel (ZeZ) mitgellefert 

"

/ -. ,(s" Einstellplan)
a) Höhenelnstelluns " ,'',

Dre Honenelnstellung lvird durch'Einstecken des Einstell-.stlrtes (r0T) in oiä Bohrungen aer riurÄ{;s;-(röä)"äiäiärt.
Pit" $ngabeo welche Bohrung der Hubstange 6ei'"inu" bestimmten
{1":chengrösse infrage_!g**t, wird aus dem Grunde nicht g"g"b!r.,da di.e ,i,eweils ei-4$estgllte trül-lhöhe und di-e Höhen-unterschiedeinnerhalb einG ete Möglichkeiten offenlassen" Ma*ig*]S., dass sich das i{ubeleüent in der gedi;nungs-
stellung-Tfr-6!--frfr-Eenkt hzw. danach hebt. Die Höheneüst;i1;;ägeschleht in d.er unteren Stellung d.es llubelementes nach dernledrissten Flasche d.es Artieitsgänges, Die Münd.ung der FlascheW urm vom anpröss[onus-(äz)--ä,i{?ernt sein.Hlerzu tr'laschenauflage (105 ) mit aufgeset ztär Flasche aufdieses Maß anheben und Elnstellstift in dle nacnJttiugä;ä"Bohrung einstecken.
Bei stark kohlensär.lrehaltigen Flüssigkeiten kann es notwendlgwerden, die FlasehbnhaLter-wegen des-erforderlichen Anpress-"druckes etvras höher einzustellenr so dass also d.as Maß zwischenFl-aschenmündung und Anpresskonus'klelner ,i" 4o ** j-st,
Bei Helssfü11ung nlt langen Zwischenstücken ist der Flaschen-hg.lter so elnzustellefidä5s die FLaschenmünd.ung der 1ängstenF1asched.esArbeitsgangesetwa10nrmvomAnpresEr.onu"ffit
a6f
I9 U.



b ) l,[itt eneinst g]lung.
Damit die Flaschen zentrisch angepresst werden, wird die
Einstellung auf den jeweiligen Durchmesser bzw. die nicht
runde Form der Flaschen an den verstell-baren 3ügeln (toor1ol)
vorgenolnmen. Flasche so ausrichten, dass sie zur Hälfte auf
dem Teller der Flaschenauflage (1o5) steht und dle Büge}(toorlol) beischj-eben. Die Bügel sind selbstklemmend ünd ver-
schieben sich nur, .ryenn man sj-e nahe der Einspannstelle fasst.
Iie lruckschraube (toz) zum Anpressen des Relbktörzchens (1o5)
lnnerhal-b der Lagerung ist vom fiierk eingestel].t und braucht
nur d.ann betätigt zu werd.en, werur sich die Büge} nach länge-
rem Gebrauch gelockert haben sollten.

5. Relnigung
Die Reinigung der Fü-1lerteile hat so zu erfolgenn dass sle denjeweilig üblichen Stand der Kell-ertechnik bzw" der Verfahrens-
teehnik der Getränke- und Nahrungsurittellndustrie entsprlcht.
Das Fül1erteil ka.nn innen und aussen, wie jewells erforderllch,
mit kaltem und heissem trasser und auch mit Reinigungsmittelngespült werden"
\ilerden Reinigungsmittel yerv,'andtr so sind nur solche handel-s-
üblichen Sorten geeignet, die l<ei-nen Gehalt an freiem Chl-or auf -vreisen, Durch unsachgemässe Anr"rendung von Reinigungsmj-tteln
können Schäden an der Politur der rostfreien Stäh1te11e auf-treten. Naeh der Anwendung ist gründl-ich kl-ar nachzuspül-en, damit
keine Reste des Reinigungsmittels zurückbleiben (Gebrauehsanvuei-
sung des }lerstellers beachten).
Ist den Fü11-er ein Filter vorgeschaltetr so dürfen Reinlgungs-
nittel nicht durch den f'11ter zum Rundfül-l-er geleltet rvärdän,
Um aueh den luftraum im Flüssigkeitsbehälter (l) zu spülen, ist
das an d.er höchsten SteJ-le befindl-iche Spülventi-1 (63) zu öffnen.
Das Sicherheitsventil (65) ist wöchentlich durch kräftigen Zug
am Rändelknspl h,rcz anzuheben, damlt die Dlchtfläche beÄpültrvlrd. Dabel ist der Rändelknopf etwas zu drehen. Der Füller soll
während des Spülvorganges ej-ne genügend lange Zeit mit und ohne
Flaschen uml-aufen. .!:

Der von Spülen im Füller verbleib'inde Flüssigkeitsrest ist am
Entleerungsventil (28?b) abzulasseno
l/ird mit elnem zwlschengeschalteten Flüssigkeits-Reduzierventil(rtirv 502L2) gearbeitgtr so ist dieses nach-d.em spülvorgang am
EntLeerungshahn ( +tZ) ,u entvyässern.
Je nach Abfü11gut, FülJ-heiufigkeit und Reinlichkeitsvorausset-
zunS ist das Fül-lerteil 1n gev'rissen Zeitabständen, zumindest
aber monatlich, von inneyL zla reinigen unci zu besichti-gen. Hierzu
sind der Fl-üssrgkeitsbehälter (1) und der Kesselboden- (tl ) ab-
zunehmen ( Vorsicht ! Schieberscheibe und feinstbearbeiteter
Schieberspiegel nicht beschädigen!)" Die Funktlonen zum Aufsetzen
des Flüssigkeitsbehälters und Kesselbodens sind in Abschnltt
'rAufstellung und l,{ontaget' erklärt. Das Abnehmen geschieht in um-gekehrter Reihenfolge. Die zentrale Auffangschale (I93) i-st aus-zureiben, ihre Auslauftülle durchzubürsten.
lYeitere Reinigungsarbeiten siehe Abschnitt ili7artungr'.

6. Sterilisat.ion ( Beginn d.er Sterll-füIfung)
Die Sterilisation erfolgt mit Nlederdruckdampf von ca. O15 atü
mit el-ner Temperatur bis zu lloo C (Nied.erdruck-Iampfkes6e1,
El-ektro-Dampferzeuger Seltz-Rapid ) . Ist Hochdruckdampf vorhanden,
so muss- ltm eine Reschädisrrns der Gummiteile zu verhüten- eine
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Danpfabkühl-vorrichtung eingebaut werden (hierzu uu"sere Ski,zze
Fü 65357 anfordern). Bei dör Sterilisation slnd. folgende punkte
z1i beachten:
Das FiiLlerteil wird gemei-nsan nit dem vorgeschalteten Filtersterr-lislert. l"{ }ampf konmt also von lilterausgang und trittdurch die verbindungsleltung und clie Einlaufarmafur-in dentr'Llller ein. F!{L diq Steri}isation des Fllters sj-nd dle Bedlenuvorschrift en,zu bEaöh-d en.
Bevor d.er Xanpf durch Offnen
Fü}lerteil eingelassen vrird,

des lturchgangsventils (280) in oas
sind folgende Arbeiten durchzuführen:

Säntliche Flaschenhalter sino für die Flaschengrösse einzustellen,
di-e als erste nach der Sterilisation gefüllt werd.en soll-en (s.
Einstel_lp1an)- gl!luerungsventil ( zezü), Abtufthähnchen ( +o) 

-

Ild Spülventil (63) öffnen, den lreiwegehahn (5) in Unterteil desFlrissigkeitss_tandanzeigers in die stellung bringen, dass arle
Bohrungen offen slnd (s. besond.ere Zeichnüng im-Anüang). EineEltspannung der Schieberscheibe darf gegenü6er früherön Modellennicht stattfinden, da ein Temperaturspannungsausgleich vorhandeni-st.

Bel Typ. r'H'r_ist die klelne schutzscheibe (=zn) ant Bedienungs-ausschnitt der Schutzverkleidu{rg lerauszunehmen, bei Typ rrn]rr
n1lss der gesamte Schutzschirm (=ZZ) abgehoben werden. Där durch-sichtige Kunstltg{rraus dem d.ie Teit-e gefertigt sind., ist nicbthoch hltzebeständig" -

iVach Ej.nschaltung der- Darypfzuführung ist das Vorlaufventil- (ZBTa)zu öffnen, um die Verbindüngsleitun[ zwischen Filter und tr'üiterzu entwässern, .*bis D?*p{ strönt. Jetzt das }urchgangsventll (280)
stufenweise öff'nen, damit der Dampf zuerst gedroöselt, dannstärker einströmen kann und den Füller langiam erwärmi. Durcheine zu schnelle Erwärmung kann das Sch@6-(lZ) zerspringen.
Maschine elnschalten und mlt langsamer I,elstung umlaufen fassen.
llach voll-kommener Ervrärmung (cq. 5 !ti'!uten) hört die anfänglichstarke Kondenswasserbildung auf und der Dämpf tritt sichtüar
an allen Öffnungen aus " -r'.

lie Schj-eberschäibe hebt sich durchi den automatischen Temperatur-
spannungsausglei-ch um einen spalt vom schleberspi-egel ab ündgibt so dem. Ianpf Gelegenhelt, dle nichtfläehen- zu-bestreichen.
l)as,-spülventil (61) ist dann so zu drosseln, dass der Dampf etwahandbreit austritt. Ias Vorfaufventil (2B?a) und das Entläerungs-ventil (2S?b) sind so zu drosseln, das$ nur Kondenswasser mit
etwas nampf austrltt. Der Dampf soll nur durch den Füller streichen
und nicht hind,urchpfeifen. E1ne.entpFrechende Reguli-erung ist amFilter und am Durchgangsventil (280)-vorzunehmenl

Die Umlaufzeit unter Dampf so11 nach vollkommener Erwärmung etwa
20 Mintrtön betr?gen. Für die letzten 5 Minuten sind trockeäe,sterlli-slerte Flaschen aufzusetzen und mit umlaufer zi) lasseä. ZttySterillsation der Flaschen dienen d.ie verschled.enen Seitz-Stella-
Gerät e .
Nach der Dämpfungszeit is! die Abkühlung ej-nzuleiten. Hierzu sindzuerst d.as Yorlaufvgn!11. (2BIa), das Endleerungsventil (2BTb)
sowie das Spülventil (63) zu schliessen, üer Dieiwesehahn deäunterteils zum Flüssigkeltsstandanzeiger (3) ist wiöder in Be-triebsstellung zv bringen (s. besondeie zelchnung in Anhang)"
lgtpf am Durchgangsventil- (ZaO) abstellen. Das anfuftilähncüän (+A7blelbt offen, damit bäi der Kondensatlon keln schädlieher Unter-
druck im Behälter entstehen kann"
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Un zu verhind-_elnr.d?F* r-rnsterlle Luft angesaugt wird, oluss die
lril*"e 9_.S .e,bl-uft:rähn*"rt:":r-. i 4b_i nit einär stärilisiörendenr- -

l-uftd.urchl ä;s=,:geji T:riage versehen werden" Hi.erzu dient ein'nitI'reinen Alkohori' (mlndestens 60 yot,$) oder ei-ner nsO^-lösuns
vcil 2l getränkter ryattebausch" Es ist' stets eine tri6"h;-vü-iage_zu-yerwend?r, 9l-ur Tit peinlichster Sauberkeit vorbereitet,bei Einleitung d ei ,tttüfrlung
sobald D_ampf strom am Ablufthähnchen (+a1 versiegt, sof ort dlesterile Yorlage unter Beachtung des oben beschrlebenen Reintreits-gebotes auf das Haltebleen (4j) Iegen, so dass sich die Mündungdes Ablufthähnchens in lYattebausch beflndet. ler Wattebauschbleibt bis 3et:r:iebsschluss aufgelegt, lanach ist sofort wj-ederdie Schutzscheih' .2 .(325) e j-nzu--bzwl d er Schutzschirm (ZZZj 

""i_zulegen" sckrutzscheibe bzw, schutzschirm müssen zuyor auchsterilislert werdön, und. zwar durch gänzLiches Abreiben nlt einemr'irattebausc!, der in reinem AlkohoI (mindestens 6A yo:-,/") ocler-----in einer "S0r*lösung,' von 2 /" getränkt rrurde,
Filter nach forschrlft wässern-und. das Y/asser über das Ausgangs-vent1l des Filters und die Zuteitung zum Rund.füller leitenl
Das Dur_chgangsvgnt+} (2?0)Aes Rundfü.]]ers bl-eibt gesehlossen,
Das Vorlaufventil (287a) öffnen und d.as lVasser voilaufen lassen.sobald elne gtEqlty"e des wassers spürbar ist, ist das Duröh- -

gangsventii {2BO) Langsam zu öffnen-und das Yorlaufventil {1BTa) ,uschliessen, Das Y/asser fü"1-1t jetzt den Flüsslgkeitsbehättei und'kühlt d.lesen ab. Maschine einschal-ten und. d.as trTasser in sterlle
Flaschen füllen. Sobald- das \,{aseer kalt und. geschmacksfrei ist.prüfelr _ob auch d.er Flüssigkeitsbehälter (1)-und der Fültkopf (S+)die nied,ere Temperalu1 angenormen haben" fst d.as der Fall, ilu=ör.gangsventil (280) unO Antufthäünehen (+e1 schllessen und Flüssiekeits-behälter leer füllen. Ent1eel14g {*" zentralen Elnlaufrohräs (276)
d.urch d as Entleerungsventil_ ( 2BTb ) "Filter nach Vorschrift mit dem besti-mmten Abfü}lgut beschicken.Abfül-lgut am Yorlaufventil (287a) absehmecken unä bei richtlgerKanzentration den Fi.iller nach vorschrift (Abschnitt ttt/z/g..Ä)in Betrieb nehmenu ler fnhalt d er erst en L2 tr'laschen ist iäs
Gebinde zuyückzugeben.
lle beschriebelr_e Anordnung, dass bei Sterilfüllung d.er Filter undFüller unmlttelbar zusanmenstehen, .{st dle üblichä Methode,
werden andere Method.en angewand.t, z jB" ist ein Zwischen: oderPuffertank eingeschaltet, so i-st das Yerfahren der Sterillsationdes Fü1lers sinngemäss anzuwenden"

en mit Flüssi,gkeits*Reduzierventil Fülii 5OZt,itii
gearbeitetr so muss Yor dem Dänpfen dessen-Ventilsitz geöffnet
werd"en. lllerzu, ist d"ie Spannsch-raube (+OO) soweit einzüdrehen, bisein fühlbarer Y/iderstand entsteht. Ier Entleerungshahn des Daipf-veatlls (qtz) ist in dg,T, gleichqg-Folge'zu öfi;e; oä"r zu sehtiessenrnie das Entleerung laufarmatu-r" Nach dem
Dänrpfen und. Abkühlen (Sputen) ist der gewünschte reduzlerte }ruckwieder mittels der Spannschraube (+OO)-elnzustellen"

Iampfverbrauch zur
zur Erwärmung c&r
zur weiteren L5-ZO
Gesamtverbrauch

Sterillsation d.es Rund.füllers ilfIRAXil

5 Mlnuten
Minuten la:egen }ämpfung

1,0 kg Dampf
420 kg Danpf

510 kg lampf



( . zurunrung oer Jeeren -b'l_ascrren
a) Fl-aschenträger - FlaschentransnortwaEen..

lchung d.er Höchst-leistungen_nielt sehr geeignet, da d.1e Bedienungsperson zumErgreifen d.er Flaschen- jeweils elne andere Sewe[uäg maehenüuss. lYeiterhin entstehen bei der Umwechslung vön [eleertenauf gefüllte Träger oder it{agen unvermeidlichö Pausön. 0bdle Art d.er Zuführung !ür.9ipe sterirfüllung geelgnet ist,rlehtet sieh naah d,en örtlichen Verhäitnissän-und-d.en vorlgeschalt et en Sterilisatlonsgeräten.
b) Rotlerender Abtropftiseh"

st sehr zu empfehlen. Eine einge-
spi-elte Kolonne ist 1n der lage, das Arbeltstempo so e::azu-rlchtenr dass die gereinigten bzw, sterllisbrten Flaschen soauf den rotierend.en Abtropftiseh gesteckt und weiterged.reht
werd.en, dass sle der Bedienungsperson an der Füllnasöhinedirekt in die Hand. laufen. Da di-e Flaschen zwi-schen Sterili-sation_'r1d FüLIung n"it d.er Mtind.ung nach unten stehen, unddiese Zeit Tstvz gehalten werden kann, eignet sich daÄ Ver-
fahren besonders für die Sterilfüllung.

c) Traasportband"
Werden die gereinigten und. ggf, stenrillsierten Flaschen auf
elnem Transportbald (ptattenkette) zugeführt, und d.ie gefü11-ten tr'l-aschen auf demselben Transporteür zlrr Verschlussäasehine
und weiter gebrachtr so ist die Durchführung des Transport-
bandes Yor dem Rundfüller d.urch elne Sperre in Geländei zu
trennen, nie ankommenden Flaschen können hier auflaufen. Diegünstigste Höhe d.es Transportbandes beträgt etwa 650 nm von
tr\rssboden bj-s 0berkante Plattenkette (grössere Höhen slnd.
qöglieh_r_ wgl.rr. gs d.ie örtlichen Verhältniss unbedingt erfordern).
liun die Verkleidung abnehmen und den Schalter bedlenen zu
können, muss das Transporteurgestell etwa l-00 mn von dem Rund-fül-ler entfernt sej-n. Bei SteriLfüllung ist darauf zu ac:rrten,dass das Transportband zwlsehen Sterilisator, Fül1er und Ver-
sehlussmaschile nögliehst Tparz gepaltenwird und die Flasöhen,
wj-e sie anfallen, sofort veroarbeitet werden und nicht auf
Reserve stehen. t

a) Von Hand. zu Hand "

-

ffid bei Steri-lfüI]-ung auch slcherste Art der
Abfüllung ist die dlrekte ubergabe der gefüllten Flasche von
der Hand der Bed,ienungsperson an Ftiller zur Hand der 3ed.1e-
nungsperson am halbautonatischen Verschliesser. Beim Verschliessen
der Flaschen nit der Naturkorkverschllessmasehine Seitz t'Kormatr
stellt d"er Sedienungsmann vom Ftiller die gefültte Flasche direktin d i-e Versctrliessmasehine "

b ) Abstelltlqsh"
ffi11enbewährts1cheink]-e1nerAbste11tischzwischen
Fü1ler und' halbautomatischem Yerschllesser. Bei Sterilfül1ung
19t j_ed.och darauf zu aeltten, dass die mit dem Tirax gefül1-ten
Flaschen nicht auf Reserve stehen bleiben, sondern sö schnell
wj-e möglich verschlossen werden,

e) Transportband.o

ffi1gx*1TrgTt91tbpdgi1tsinngemä:",wasfüI
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des RundfüIlers mit elner vollautomatlschen
schine braucht di-e gefüllte Flasche nur aufband dieser Maschine gestellt zu werden,

VerschL iessma-
das Transport-

rY. Abfüllverfahren bein uni-versalfüller - rrrrRAX,
-:::==-

1" Normalfüllu stiller Flüssi eiten mit T nNil und IrHrt

2. Sterilfüllun stiller Flüssi eiten mit T rrNrr und.

Die Abschnitte -'rReinigungtr, 
trfnbetriebnahmen und nFlüssigkelts-

zuführungl 9ind.sinngeuäÄs anzuwenden" Ist dem Ftillvorgang eineklärende Filtration vorgeschaltet, was in der R;&1 der Fallist, so ist die Gebrauelr.sanr,veisung des Filters zü beachten.

lie Äbschnltte. ItReitigung"I'tsterillsationn, nlnbetrlebnahmen
und. rrFlüssigE*ltszuführungn sind sinngemäss' anzuwenden" laelner Sterilfüllung stets elne entkeiüend.e f,ittratio* ,ro"ärr"-geF!n 1st ebenfalls die Gebrauchsanwelsung d"es Filtu"" ,n-1."-achten"
Eine Sterilfü}lung 9o11 nöglichst ohne Unterbreehufrg vollzogenwerd'en" Daher sind die Punkte d.er Abschnitte uZufühiung- ,r*ä--
 bführung d"er Flaschenil besonders zu beaehten.sterilisatlons-, Tü11- und yerschliessvorgang erfolgen imGlelchtakt.

5. Fülfung kohlensäurehartiger 3lüssigkeiten mit Typ "H"
Dle Abschnitte "ReiniguS€", . eytl. auch rrsterlllsationr,I'Inbetriebnahmett und frFlüssigkeitszuführungrr sind sinnlemässanzuwenden. Es ist jed.och hierbei besond.erö za beachtei:Bevor das kohlensäurehaltige Abfüllgut lnden tr'lüssigkeltsbe-hälter (1)_eingelassen wird, muss oät F1üssigt;it;ü;[äriä"-frlauf einen Druck- vorgespannt werd.en, ..d.er etwaö höher als derKohlensäuredruck des Abfüllgutes nei- aer jeweillgen Abfülltem-peratur liegt. Beim Eintrltd des atCUffguies in äen ungespann-ten Flüssigkeitsbehälter würde elne stürnrlsche EnthindJns-der Kohlensäure eintreten und das AbfüI1äüt-üijur;öüäüäää:'
PE*"y19_1t Kohtensäuredr_uck_4 ?tü (+O n WS), Abfülttemperatur,:c ( eltspricht nach rabelle für lösri_chtöit von c0,, in t/eineinem Gehalt von 16r5 Gramrn COo pro T,iter); der fähäfiä" i;;d.ann auf mind"estens 415 atü (+5 ä yfS) voräüsprrrrärr"
Dl" Vorspannung des Flüssigkeitsbehälters (1) kann mit nruckluftoder mit Kohlensäure erfolfen" Hierzu wird'*ä Spi;f-rur,.ti-f-(6tj'das in diesem Falle a1s Spännventll w_irlct, die iructfurträiiüngoder dle Verbindungsleitung einer Kohlensäureflasche mlt Redu-'zierventil angeschlossen ( Schlauchtül]-e mit überwurfmutterR 3/Btt z17m ninlinOen in elnen Schlauchvon 1o mm lichter Weitewird^mitgeliefert), Ias Ablufthähnchen (+01 wird gesehfossen.
19{ Sp"nndruck wlrd am Reduzlerventil eingöstellt und d.urchOf'fnen d.es Spann- (Sptif-)Ventlles (63) in den genatter einse_lassen' Ianach wird. der Yorlauf ln'der übLichen Art (*i.-iläieitsin Abschnitt rrfnbetriebnahmerr besehreibenj ouräi.äLfüürt und-oärr.,lässt man das Abfüllgut in der üblichen wöise in"den frtissigr.äitu-behälter einlaufen. las Ablufthähnchen (19I _."{ u9_fein zu legurieren,d'ass das Abfül1gut bei einem konstanten lrück im Flüssi-grreii"6"-hälter ansteigt und. sieh bel der richtigen n[arkiu"lrng elnsteiit.
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Un die nit tegendruck gefül-]ten tr'laschen ohne ein Überschäumen
vom Ftiller abnehmen zu können, sind die drei Entlastungs-
drossel-n (+o; exakt elnzuregulieren"

Durch Rechtsdrehung der Drosselschrauben(4o) wird die }ruck-
entlastung geschlossen, also feiner und durch linksdrehung
geöffnet, also grober elngestell-t" FLlr die Drossel Nr. l- (am
weitesten nach trinten sitiend.) gilt der Grundsatz: zuerst garLz
schllessen und dann etwa L/8 bls I/4 VmArehung öffnen. Iie
Drossel Nr, 2 (in der Mltte sltzend) tcann schon etwa 7./4 bis
a/2 Umdrehung und dle lrossel Nr" 3, vorn sitzend., a/2 bis 1

Y+

Umd.rehung geöffnet werden, In jedem Fa1le rlchtet sich jedoch
die Regullerung nach der Empfindlichkelt und der Kühlung des
Abfültgutes sorrqie d.er Qua1ität des Flaschenmaterials. Beim
Entlastungsvorgang werden kleine F1üssigkeitstellchen durch
d1e Drosseln mit an die Aussenluft gezogen'rin einer Auffang-
rinne (Z+e) gesammelt, durch eine Rohrleitung (5+5) in d"en als
Auffangschale ausgebiideten rotlerenden Tisch (LL1) eelqitet
und so schonerd zuiückgewonnen, Am Ende der Rohrleitung (345)
links an der"Schutzverkleldung (1237, oberhalb des rotlerenden
Tisches, kann geprüft werden, wie gross diese Abspritzmenge
1st" it{enn die Tropfenbild.ung die a1s normal festgestellte Menge
überschreitet, so sind dle Drosseln etwas zu schllessen. \Yenn
dle Flaschen beirs Abzj-ehen noch nicht gänzJ-r.ch,. drueklos sind,
so sind die Drosseln etwas zu öffnen. Beim Schliessen der Drossel-n
beglnnt man bei Drcrsgel- Nr, 1und. geht erst nach Probe zur Drossel
Nr. 2 od.er Nr. 3 über. Beim Offnen der lrosseln verfährt man um-
gekehrt, beginnt also bel Drossel Nr, J und geht erst nach Probe
zur lrossel Nr. 2 und Nr. 1 über.

Bei stark kohlensäurehaltigen Flüssigkeiten ist evtl. dle leistung
zu reduzleren um ej-ne ruhigere Füllung zu erreichen.
ner üniversalfüller rrTiraxrr ist das Letzte Glied 1n der Reihe
d.er viel.fäJ-tigen Geräte zur Behandlung des Abfüllgutes. Sol1te
beim Arbeiten mit dem Füller eine Unruhe d.es Fül-lvorganges fest-
gestellt werd-en, so sind ausser dem Fül1er auch al-le vorge-
schal-teten Geräte auf thre einwandfreie Beschaffenheit und
richtige Elnstellung zu überprüfenq:

!

4. Heissf{illung uit Typ "ff
Die übliche Schaltung der Geräte bei Heissfüllung geht vom
Tank über e j-ne Pumpe (möglichst Regelpumpe ) zum Plattenerhj-tzer
(tifärneaustauscher) und von da zum Fliller" Un die gewünschte
Temperatur exakt halten zu können, ist e1n stets kontinulerlicher
Durchfluss unü daher eine entsprecbrend genaue Mengeregulierung
notwen.dlg. lie am stufenlos regelbaren Antrieb des 3i.i11ers ein-
gestellte leistung in Flaschen pro Stunde wird, dem Tl-aschenln-
halt entsprechend, auf die literleistung der Regelpumpe über*
tragen bzw. bei normalen Fumpen an einem Regelventil- vor dem
Plattenerlni.tzey eingestellt. Sind automatische Temperaturregel-
organe eingebaut, so sind diese selbstverständlich zu beachten"
Die tr'laschen müssen im vorgewärmten Zustand dem tr\iller zugeführt
werden, damit sie bei dem einlaufenden heissen Abfül1gut nicht
zerspringen.



2L

lYenn nun aus irgende j-nem Grund , z-.h" . bei elner Arbeitspauseoder bei fehlenden Flaschinr_dürch die in Cai:_gü;ii tretendeschwimmerregulierung des Füilers d.er Durchflusä in ptatten_erhitzer stocktr.wüid.e elne unerwünschtä uü""nitrrrrrg o"* Ab-füllgutes elntreten" un dies zv vermeiden, igt-u" ,rätuoenaig,
Pit -el$er sogenannten Überströmarmatur %u arbeiten. Soba1d d.erDurchfluss stockt und @t der Druck in d.er lei-
ltttg anst9igt, öffnet sj-ch in der Üneiströmarmatur ein fed.erbe-lastetes Uberströnventi-l und gibt den l"/eg zu einer Steigleliung
und elnem Überlaufbehälter fräi. Dadurch-erglbt sich dei ange-"strebte gleichmässige lurchfluss, auch bei StittstanA des Füller".
lie Überströmarmatur gehört nlcht zu unserer normalen lleferunE
und. mussbesond.ers bestellt werden. (nestell-Nr. Fü!'ü :-o2r5) "
l"I_ Gegendruck d.er Fed.er im überströnventll beträgt lm Nbrnal-fal1 0,5 atü (f m WS),
Es sind auch 3o_+ einige andere Verfahren ztrr Ver.meidung 1;on++-uber- und auch untertemperaturen üblich, dle wir auf lvunsehgerne bel<anntgehen.

Y.. Setriebsunterbrechungen beim universalfüller ilfrRAXfi Typ frNt' und ilHil
=================== ============================ ==============:========

Diese sind für den Füller nlcht von der Bedeutung wle für die vor-geschalteten Geräte (nitt€rr .Plattenerhit"er uswl')" Bei längerenUnterbrechungen (Pausen uswu ) i-st stets d.as lurchgangsventil (2gO)zu schliessen und der Schrägfüller leer zu fUtfeni löi kürzerän
l339"t genügt_es zumelst, wenn nur das Durchgangsventll (28o) desFüllers geschlossen wird,
rst dem Fül}er ein Filter vorgeschartet, so ist, um den Druck im
gesamt*en System halten zu können, zuersi das Durchgangsventil (2Bo)desFüllers und d.ann der Filter gömäss d.essen Gebraüchöanweisungzu schliessen,
Bei Sterilfüllung muss der Fi.illerraucb wenn er leer gefüUt ist.
lrnmer mit L2 Flaschen voll beschickt s€in" Das abluff,frähnchen (4A1bleibt gesehlossen. ,;
Bei der Abfül1-ung kohlensäurehaltiger Flüssigkeiten kann es beiBetriebsunterbrechungen durch frelwerdende Kürrlensäure im F,.-iterz\ einen a-lindhlichen Abslnke::r. des l.r;crces ]::.rnnen, iiese iirscheinungi.;"1 l:itcht nü-f" :'t,r.-; J-r.e r':it: ation schäd.ir..,;, srnd.e:n ka:in z.ne:n zu
i;l"r rI1e-rriassig-n:ii+:: bel q.er= ,,J'ij-i1ung führe:i, \Tj-r e?,TJre.irl-e i:l, die ent*
!i're*hencrc Ge nr:a.uc.iisaaweisung ces n,il'u'ers genau- zu beachten,
l?u g+uiehe gilt für die tr'iltratlon nit Kiöselgur.
Die Hlnweise auf die Filter geschghen nur der Vollständigkeit halberr"da Fül-ler und Filter zumeist direkt zusanmenarbelten und-sich Fehler'bei der Bedienung der vorgeschalteten Geräte erst bei d.er 3\i11ungoder später zeigen"
Allgemein gilt der Grund.satz, dass d.1e Füllung ohne Unterbrechungvollzogen vterd.en so1l"

VI. Sicherheitsbestlmmungen bein Unlversalfüller 'ITIRAX" Typ rNr und ngn
===== ====== ============================--____

liese llniversalfüller trTiraxn d,ürfen nur für die AbfüI1ung von solchenFli{ssigkeiten und m1t dem Gegend.ruck eingesetzt werden, für den Äieeingerichtet sind., und zwari
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UniversalfüIler "TIRAxt' Typ rrNrr (mit ]nrrzem Schutzschirm aus durch-
sichtigem Kunststoff) für stille
Flüssigkeiten bls zu Os4 atü ( + m yrrs)

Unj-versal-füller ,'ffRAXil Typ ill{n (mit komp1" Schutzverk}eldung ausniehtrostendem Stahl und" Treinblechen)für stille und kohl-ensäurehaltige
Flüssigkeiten und für Heissfüllür'.'c'bis zu" j, o "iü 

-(io-ä-vv-s)--.

Bein Umbau eines FülLer Typ rrlgrr ln Typ trlfil sind unsere Vorschriftenanzuford ern.
Die einzel-nen Typen habenr üü unzulässige überschrertungen zu ver-hrndernr- eil genau eingesterltes slcher[eitsventil ( 66):
Entsprechende Geset?e, YerordnuTgen uncl Unf'allverhütungsvorschrif-ten verbleten eine Veränderung (Überbelastung) O:-eser Elnstellung.Dle Sicherheitseinrichtungen müssen während des Betriebes auf Gang-barkeit überwacht werden.
Die Flüssigkeitsbehälter der Universalfüller "T]RAX,, sind von Sach-verständigen des Technj-schen überwaschungsvereins (füV; geprüft.
Ej-ne Bescheinigglg über dlese technische Prüfung rvird äeä iezi-ehern
9"u Fü]ler Typ rrHtr zugeschickt, Nachprüfzeiten 6eachten!Der 0rdngng halber verweisen wir noch auf d.ie in }eutschlanil gü1-tige _r'Polizeiverordnung betr. der Herstellung kohlensaurer Getränkeund den Verkehr nlt solchen Getränlcenrr,tileiterhin vervreisen wir auf d.ie Unfallverhütungsvorschriften derelnzelnen Berufsgenossensehaften, nach denen u]a. an d.er l\[aschi-neangebrachte Schutzvorrichtungen nicht entfernt werden dürfen.Bei der el-ektrischen fnstallätion sind die entsprechenden \rnE- undDIN-Vorschrlften und 1m Ausl-and die Vorschrifteir der elnzelnenländer zu beachten. Iie zu wählende Schutzmassnahme (Erdung, Nu11ung,Schutzschaltung) ist naeh den örtlichen Vorschriften'auszuführen.Bei Reparatür-r Schmier- und I'fartungsarbej-ten ist d.er FüIler durchBetätigung des l\{asehinen- und Hauptschalters von der Netzspannungzrt trennen (evt1. Sicherungen entfernen).
Scherben, die durch Slaschenbruch in der Maschine entstanden sind
müssen sofort entfernt werden.

_!.

Ill==ll= g:=::1=13::::g:*: -y1Ti:111:11::: _:: T1I:

l-. Schrnlerung
a) Al-lgemeines.

ffigemässfeuchtenBetriebistd.erSchmierunggrösste
,A.ufmerlcsamkelt zu widmen. Die Schmj-erung hat hier noch-dIe
Aufgabe, evtl. einged.rungene Feuchtigkeit aus den lagern züdrücken"^ft'ir empfehlen, elne zuverlässige Person frir die regel-
mässige Schmierung verantwortlich zu maöhen. ler Verantlvort-
J-lche so11 ein Schmierprotokoll führen.
Die Schmierstel-len, Schmlerhäufigkeiten und geeigneten Sehmier-nittel sind im beigefügten Schmierplan bzw. der Schniermj-ttel-tabelle vermerkt.
Es sind nur d.i-e vorgesehrj-ebenen Ö1- unO Fett-Qualitäten 1.17
vert"{eltde n.
Erne gerrillte Hochdruck-Fettpumpe 3lA) ist der Maschine
beigefügt.
Olstand täglich prüfen, fehlende l\{enge ergartzen.
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b ) Schmierfett Fettqualität.
lll-e 1" Abschmierung in.unserem Werk wird nlt Unlversal-Schmier-f ett auf lithiumbasls (t,i-tniumf ett ) vorgenommen. Be1 Nach-schmlerung ist immer diese Qual1tät zu ierwend.en, da lithium-Fette nicht mit Fetten einer anderen verseifungsbasls 7 z.B.Natronfettenn vermengt werden dürfen.
Zur hauchdünnen schmierung der sehleberscheibe (sa1 d.arf nurdas E!ffi6-Eahnenfett*uNrVrST0N piB; - a;äi-.räi*"rdt werd en.

c) Ölwechsel - öLqualität.
er nach einer Einlauf zeit von 5 Vltoehen(etwa 3OO Betriebsstunden),und bei- der jährlichen Kontrolle

(etwa. 25OO Betriebsstund.en) vorgeno**"n-werden muss, wird wiefolgt durchgeführt:
Olablaßstopfen (L79)_ öffnen und Altö1 auffangen. Elnige Zeitaustropfen lassen. Ablaßstopfen wleder schliässen und-am Ein-füllstlpf en_ (L79 ) Benzln, d.än etwas ör ""geiügi 

-ist, einrüil"rr.Naeh einer Einwlrkzeit Benzin wieder abl-aüfen-und aüstropi"n 
__

lassen. Die neue ötruttung ist nit dem vorgeschriebenen 'Maschinenöl vorzunehmön. Ötrtitrung bis"rvt:-itälS"ir""är"u (g2)(etwa 2 Llter).
lie Zeiten des ersten Ölwechsels und alle welteren ölweehselsind immer genau zu beachten. nie }aten sind 1n einem vormerk-kalender elnzutragen.

d ) 
ezo)und dle beiden Kugellager .(.zjj) ln der mechanisch verstell_'baren Spreizscheibe (ZZ5) alle j Jahre zu reinigen und mi.t

9"T. vorgeschrbbenen Fett nachzufüllen. Bei der frachfül1ung vonFett lst darauf zu achten, dass der Raum zwischen den KuEälnnyr-zu zl3 und der Raur i4_den tagerdeckeln nur ,,"-I-i=--ä8iürrtwird" Werden die Lager vollständig nit Fett gefülltr'io"f<Onnen
unerwünschte Erwärmungen auftreten. Beim Zusänmenbaü, lesonOersder Regel-scheibenr_ist darauf zu achten, dass dleser so erfolgt,wie es vorher der Fall war (s. Belblatt). Man beachte die vorä"""nund hlnteren Markierungen und die Sehmierbohrungen in der ver-zah'nten Nabe. Beim Ausbau der Kugibllager (Z5j) äus der Spreiz_scheiber-,ist darauf 217 achte+, d.äiss die zur Aüdichtung 

"irg"-setzten Nil-os-Rlnge (zj4r25j ) nicht beschädigt werd,eni
Di-qse Arbeiten sind yon einem Fachmann durchäuführen.

2. 'l',/artung
a) Allgemeines 

"ÜETFWfffig.versteht man eine laufende Kontrotle zvr Fest-stellung der richtigen Funktion und von evt1, Verschlöiss-
ers chelnungen.
V{erden Funktlonsstörungel 3ufgrund von Verschleisserschelnungen
erkannt r so sind diese mögliclst sofort zu beseltigen, nochbevor grössere Schäden auftreten können.
Die Kontrollen sind in gewj-ssen Zeitabständen vorzunehmen.

b) PqLtSge Kontrolte (etrva,B Betriebsstund.en).

Reinigutgszustand, Dichtungszustand., leistung einma] zum Höchst-und Tlefstwert regeln.
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e) V/öehe4tliche Kontrolle ( etwa 40 0 Betriebsstunden) 
"cne Kontrort-e, jedoch weiterhin Sel:", ,T6.J._ur1v r^r..t lt]rJ-c r Jeoocn wel-rernl-n ue-nml-erung vornehmen

( ljchmierplan), lagerstellenrZlfl:nräder, Rollen- und.-Kurven-
bahnen auf Verschläisserscheinunsen rrnt*rnolrnhoro - si ahor.,hoi *o-bahnen auf Versc erschelnungen untersuehen, Sicherhelts-y"lti1 196)r_wie 1n Abschnitt "Rölnlgungt' t"."rr"i.äüätt, an-heben, Rändelknopf etwas drehen, spüIen und somit auch über-prüfen"

d) Mo4atliche Kontrolle (etwa 200 Betrlebsstund.en).W]-ewocnent]1cheKontro11e,-jedochffichF1üssig-
keitsbehälter (l) und Kessel6oden (17), vrle in Abschnitt rr

e) lährliche Kontroll_e ( etwa z Bet rlebs stund,en ) .e monatliche Kontrolle, edocfr weiterhin 0lwechsel inschneckengetriebe vornehmen. Füllkopf (j4) abnehmen und voninnen reinlgen. Abdichtungsflansch ( z7z) iiiit slmmerrlne (ziinnen reinlgen. -Abdichtungsflansch \ZlZ) nit Slmmerrlng (ZiI)überprüfen und dle tauffläche desseiben dünn mit uNrvrSröNPIB elnreiben" Füller am Hauptschalter von der. Spannung trennen
{ slcherungen herausne!:ngn) , ltasehinenscnättg"- t äää1" 

""rbauen,Kontakte überprüfen, sil-iea-Get - päckehen (zzZ) zir Aufnahmädes Kond.enswassers auf weitere Brauehbarkeit tibörprüfen undgegebenenfalls erneuern.
Wi_" empfehlenrdie jährliche Kontrolle vorl einem Fachmann vor-nehmen zu lassen 

,_:.
t

. Kleinere Reparatur-und Mont e-Arbeit en

beschrieben.r._abnehmen und auch die schieberscheibe (t6) --
abziehen. Füllrohre (el) nit Hakenschlüssel_ G7t)abÄchiaubenund von diesen vrlederum die Füllrohrköpfchen'(ee) entfernen.Hierzu Festziehstift (ZW) verwenden. Äffe eoürungen und Kanäled^er }\illrohre (25) des Füllkopfes (34) und des KeEsetbodens(rT ) innen und auÄsen reinisei. sciiuiäv""ür;iä;Ä"(ttji-ä;:
nehmen und diese von innen reinigen, ebenso die öUörffacfre desFällkopfes ($94) und der Aussensäüre' (274) " anscrriiessena Zu_sammenbau in umgekehrter Reihenfolge. Oberseite der Schi-eber-g"-!-u-i!q (3A1 nit sauberem lappen a6wischen und mit Hahnenfett
UNIYISTON PIB L3B! ).hauchdünn-elnrelben. AIle llchtungen sindgenau in i]lre zentrieffi@uf z:u-legen und die Gegenslückefest anzuziehen.

a) 3f-e-itke11r1-emen auslauen ( auswechsetn) 
"-u'urJ-er zur LarLgsamsten leistung regelnl der Breitkeilrlenen(zla) taurt daäach auf der seräoeriän spreizscrreiilä-irät;"*

Sanz aussen. Fi.iller an Haupt- und l\{aschinenschalter von der
Netzspannung tre!.nen. Schutzvorrichtung (ZZO rZ74 rZ35) ab_nehmen. Breitkeilriemen mit beiden Händen, von oben und untengreifen und fest zur meehanisch verstellbaren Sprelzscheibe
Tieheyt, 90 dass sich die gefederte Sprerzschej-bä öffnet unci derBreitkeilriemen naeh i-nnen rutscht. Breitkerlrlemen 1m oberenTeil hochkanten und über d.en Auss€rrränd der mechanisch verstell*baren Spreizscheibe heben. Spreizscheibe dabei etwas <lrehen,so dass der Breitkeilriemen nach aussen fällt.
Mechanisch verstellbare Sprelzscheibe (nun ohne Breitkeilrienen)gegen den leichten Federdruck ihrer Parallelführung durchlrehung am Handrad (zz7) 

. Tusammenschrauben, lagerüäci- lählabschraubenr_-Kegelstift (zZz) mi! Durchschlag äustreiben und
d ie gesamte Yerstell-elnrichtung (zzT rzz! rzzg;zll-) abnehmen"Der Brei-tkeilriemen kann nun vveggenonmen'werden. 

'

Der Zusammenbau erfolgt in uurgeüärrrter Relhenfolge.
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b) Eiektromotor zur Schmierung ausbauen.
chd.em d.er Breitkeilriemen,wi-e zuvor beschrei-but, ausgebaut wurde, durch-lc;sen seiner 4Befestigg4gsFchrauben nlt d er nechanisötr verstärruä"ä"-Sii"ir-schelbe (225) herausgenommen werd.en.

c) Slcherheitsru!schkuppl_ung ausbauen"
) von tager (fgf) undFlanschlager (r56) rösen. Das gesamte vorg;i"äe'anheben undseitlich herausnehmen . zarxtrad-( 156 ) abziähen] lie r<"ppiünäkann nun durch f,ösen der Nutmutier (fie) i"-ifr"ä Einzelteilezerlegt werd.en. Vor dem Zusammenbau'J-n üngetenrter Relhenfoleesind alte teire zu reinigett, die T_ragerbü"t"" (164j ä;;--t;ü:-'rades (l-63) ist mit Fett-auÄzuJträi-brt"n. Einzelteile leichteinfetten, 9l darf -jedoeh Eqin Fett auf den neiuueräs-[Fä;roao-Asbest-scheiben (r92) oder-?ffiiEähen, auf denen der Reib-belag- aufliegt, gebracht- werden, da diä r"ppi"rr!- sonst durch_rutsehen kann (also troclcen halten).

d) Prüfung -und Einsterluna ier siqherheits-Rutschkurr' l-üsset(Zl+) wird die Kupflung fester eingestellt"
Durch linksdrglrng der-Nutmutter (ff8) wlrd. die Kupplung leich_ter eingestellt. -

ilenn die Kupplung durehrutscht, so ist die ursache der ver-klemmung_ innerhalb der Maschinä z,v suchen (z.z-"-äurch Scherben).Störung beseitigen.
Rutscht die Kupplung ohne ursache d.urch, so beruht dies aufeiner ,Lbnutzung des Reibbel_ages (rc2) una die rupprung istetwas fester nachzusteLlen.

e) Hubelement ausbauen.
5'ffiffi'au erf-oTfän einer der hlnteren oder seitlichen örr-nungenr &rr welcher die Hubelemente, ohne Behi-nderung durch -andere Teilen nach unten herausgezogen werden können.Hierzu: Elnstellstift (1o7) heräuszfehen und. Hubstanse (loe)nit Slaschenaufla-ge ( 1o5 ) herausqehmen. Sind rrennütE"rrÄ-ii4e Ieingebaut, so dreht man rlorher d.{e Flaschen""ilää" in untörer'stellung sor dass die Büge1_(lp.;jror) nach ;;;;-;"igen. Eine-Person setzt das Werkzeu[ (rc2) tiler die Schutzh"ülä-iirt)-""adrüekt die Feder (rro) züsammen. nine weitere person scb.raubtdie Mutter (to9) äu, lie nruckfed"" (riäi";;"-;;n entspanntwerden. Naehd.en die Sechskantschraub;- ( LbL) aus dem Fühiungs-y+"h?l (I27 ) herausgeschraubt w,trau, r.äntt ä"" ä""amte Hubgehäuse(J-oB) nach unten,ygqselommen werden. Der Ror_teäuoize" (}1?)--ü"adie Druckroll-en (11-9) können naeh Entfernen d.es spri"t;;-(izAjund lösen der Druckschraube (12o) ausgebaut werd.eno
Zusammenbau in ungekehrtex Reihenfolge.

f ) Dichtung der Schwimnerf'ührung auswechseln"
= (59), Luftrohr (fr1und Drossel (58).abPchräuben. Scrrwimr;;-(iä) äit6n"r, und von derSchv'rinmerstang.e (Tj,). die Klemm-Mutter (lZ)- rn""i."äunen. ..deueDichtungsschelbe (?rl einlegen. Bei oär D";;;i;ge sino alle Telreder schwimmerreguli--erung zu-relnigen und rn p"üf"rr.

Zusamrnenbau in umgekehrder Reiheniolge.
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g) Einbau von) ' 
au! r so ist darauf zu acht en, d.asssle 1n der richtigen täg9 eingebaui-werren. Di.es gilt beson-oers rür den- Einoär, ,roä'r"g""tü;ü;;"; bei denen besondersdareuf zu aelr i e.'r -: st, -o"us"o, 

; -Sä;iernrrt 
"r,. 

-i,.--Aä" .*"up"ling_lrcher Art ausgeführi 
"i1" unc or-e Jer,mierbohr.;ngen erstbei der MonlugF^u"gäb"ääht. rverden kcjnnen.

3#'3;'#'i3:l*jr5:;"käjt"r:i;ä"fäiä5*" sprelzsehelbe (r 5

rsatztell_bestellung

m ei-ne einwandfreie Ersatzteil_lieferung durchführen zu können,enöt1sen wir bel ieoEr-rä;;;iiil;';;iää"u" Angaben:

9i" Typenbezeichnung und Masehlnen_Nummer( ersichtri ch anr rinfi""- i""roi;iä;;ä";iager ) ,die Stückzahl, Benennung und. lager_Nummer derbetrefenden Ers?}"]a+iäl *"* angegeben auch dieBemerkun*en (ersichtlicü aus belgefügten Ersatz-teiLlistön).

Beisplel:

-----

zum r.er universar-füller 'rrrRAX" Typ rH' Nr. 500r_7 {nnresskonen FUW eoäBö

i üi:ffiHffi+fä: gr%?,ö$ 3I f:3"1nl_ Sechskantnutter-'ltt6' -ltfr gZ+_+f+t

der Ersatztellliste
l9"l lediglich einigeggelassen.

ohtig! 1' Seanspruchte Dichtuns""i@ har-ten.
Z, Ersatzteile lgc 1jjzrii!*E nachbestellen.

sind alle Elnzeltell-e aufgeführt. nshand.elsübl_iche s"["""üääound Mu&rn
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Typ 5rnil und SFTZH

Schieberscha'be,
s i en e 6 e Ug bc ra'rs chri f I
Abschaitf fr, etege una
Wartung,rcil tiund 2

/-t2

25 -26

u(tfqna ragfuh Ptüftn,
olwechsel siehe Be"
tri cbwo r sc hri f t Abschnift
Pllege und Worfuna
reil 1c. Jl

VSt, €chmiernippct,wöchcn!,lttctr Fettcchmi*uag,jettr,ppel g-r+uüOe mil der Fclfpresse ,

'-7[i;!1!??hn 
lu Abziehkury€ I .o 

H,:#7*",ootLo1,1,,!,'iitri;,*Jl',,L,o.rcheibeIwöcnen*;an ail Fct? einrcibtn

*ci4 Fcll an Rhnen bringen

f]eieire Sehicbsrorschrift Abcahnifr E, plage unot t2ertung,Teit ld und 3c -d .*öte und Fefte sieie äcamicrmifret - Tabere
Datum: Z, 42.58 Oct*:t za erupp: GA 60 l2g



SEIIIfl,.WERKE @, IM,IB. HI .
KREUZNACH/RI{EINLAND

SC HMIERMITTELTABELLE
i- #r/,* Irt .'t*t &U-**,{ift}*

Wir machen unsere Kunden aul dle Wichtigkeit sachgemäßer Schmierung unserer Maschinen besonders
aufmerksam. Nur bei Verwendung vorslehend genannler oder diesen gleichwerligen Schmiermilleln können
wir Gewährleislung lür unsere Maschinen übernehmen.

Die Reihenlolge der genannten Firmen besagl nichls über die Rangwerligkeit ihrer Qualitalen.

B 70371/b

Schmierslellen
't

Oelsehmierung
2

Feltschmierung
3

F e ll s c h m ie r u n g

Anwendungsge biete

Schneckengelriebe
Stirn- und Kegelradgelriebe
Ringschmierla g e r
Gleit. und Wälzlager
Hubelemenle usw,

Gleit- und Wälzlager
o{fene Zahnräder
Kelfen, Exzenter
Hubelemenle
Pumpen usw.

Geschlossene Gefriebe, die lür
Fellschmierung vorgesehen sind

BP ENERGOL CS 150
oder

BP ENERGOL G 2OA.EP
BP ENERGREASE LS 3 BP ENERGREASE HT O

BV.OEL HLA BV-FETT HL 2 BV.FETT O 75

GASOIIN
Spezlalöl TU 528

oder
GASOLIN
Spezialöl BMB ?

DEGANOL LF
DEGANOL
Getriebeölfell FD 4

SHELL
Macoma Oel 68

SHELL Alvania Fetl 2
o-der

SHELL Röfnax A

SHELL Retinax G
oder

SHELL Simnia Grease O12

ESSTIC 65
oder

PEN.O.LED EP.2
BEACON M-2OO FIBRAX 37O

LAMORA 65
oder

LAMORA SUPER 60
Cenloplex schwer 5T 15i400 PPa

MOBIL D.T.E, OiI
Exlra Heavy

oder
MOBIL Compound BB

MOBIIUX Grease No. 2 MOBIL Epix W
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Seltz-Werke
A, n, b, H.

&ad l&anznuh

F I U ss i g ke i ts sfo ndanzeiger
Harkierung d€s erfordertichen Ftü$igkeitse.fandes,
Slettung äer Hcihne bain Dämprei , Füllen und

aei s6haugtaebrüch,

Flüssigheifs,
sfand imner
zwixhgn den
aeiden llarken

0ämpfsf ellung Setriebestellung
(Füllstellung]

Slellung bei 6ch au o

gtasbruch

Dalun:18.3,59 atllürt zu GruW;6AGAß5
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SETTZ - V/ERIG
' G.m.b.H.
Kreuznach/Rhld.

Gehört zvr
25, 3,1959

Seitz

' 3:rsatzteilliste
für d.en

halbautomatis chen üniversalfüller
nit J-2 Fütllste11en

I'TIRAXII

I

,' .t.

I

GA. 5o 1o5



Ersatzt eillist e

Antrieb zum UniversalfüIler
Typ SF 12 ilNrr und

nit L2 tr'üllste1l-en
s3 12 'rHil

Ilfd..Nr. Benennung und lager-Nunmer

150
151
l-52
L53
L54
L55
156
L57
158
L59
16o
761,
t62
L63
164
l-65
166
167
168
r69
17a
171
l-72
L73
l-74
1.75
L76
]-77
178
179
18o
181
1A2
181
184
185
185
187
188
1Bg
19o
191
L9z
L93

Sechskantschraube M B x 25 DIN 9rl StScheibe Fü 24954
lagerbüchse fl 7o/Aox7o SN 1oo4
Scheiben-Rillenlager Nr. 51115 DIN 711fnnensäul-e FüW 11
Zahnkranz FüW 2o
Zah:nrad. FüW 2oo5o
Passfed.er A Bx?x5o DIN 6885 - StNutmutter Fü 21878 - verk.
Druckscheibe HT 2o236 - yerk.
Ringfeder IIF 2o2o8
Kupplungsscheibe IIF 2oZ3T - verk.Ferodo-Asbestring Fü 2IL7Z
Zahnrad. FüIi[ 5o147
Lagerbüehse fr 5o/6ox4o SN t_oof
Kupplungsbüöhse Füw 2oIL6
lager FüY{ 5oI45
lagerbüchse il 7ofrSa*fa SN LooJ
Schneckenrad FtiY{ 5o1o}Scheibe Fr L252o
Distanzscheibe FüW 2oo62
tTelle z.Schneckenrad FüW Zoo53
Iagerbüchse fi 3o/lAxro SN tooJ
Sechskantschraube M 6xl5 DIN 9lj St
Deckel- Fü$/ 20064
Fuß f'üW 6oa46
Dlchtung fl 6oxo15 SN 2lB - pleßspan
Schneckengehäuse FüW 5o148 ,',
Passfecler A 8x?x4o IIN 6BBt St
Seehskani-Verschlußschraube R t/z,,xfo DfN 91o StDichtungsring d tglZfx7,5 SN 2o2K
Sechsl<antschraube 3M SxJo DIN 554 St
Ölstandsauge 32 SN 45o
lagerbüchse fi 3o/1e:x3o SN 1oo5
Halslager FüW 5aLQg
Dichtung 375xj35 - ötpapier
Grundplatte FütrY 1o
Schmiernippel D1 R l/e" SN 452
Zahnyad, Füfl 2oo51
Passfeder A 8x7x7o )IN 6885 - St
Welle zum Vorgelege FütV 2oo52
lager FüY/ 5oL46
Bundbüchse V 22464
Auffangschale Füvii 50048



An?rieb
Universatfülter

Qp SF tZN

190
,150,1t0

199

ng
199-

tgl
,tl?,l8A

lAb
rc5

1ZAJ2g,1g0

184193-

mir n Fünsfclten
und SF ,2 H

193

191

151

150, lgA

151

152

153

_4ö1
162

-,lOS1b4

w'32
t30

-t29
130

toj
fi0

Ihtwrt: 5,12,59 Geäort a, Qrupd: OA 60105



Ersatzteilliste

Hubelenent und rot. Tisch zum universalfüller nit 12 Füllstel1en
Typ SF 12 rrNtr und SF 12 ngrr

Irfd . Nr. Benennung und lager-Nunmer

loo
1o1
1o2
Lo3
fo4
Lo5
1o6
lo7
1oB
1o9
l-1o
111
112
LL7
114
115
r16
117
118
119
L2o
L2L
L22
Lt)
L24
r25
L26
t27
128
l-29
13o
L3t
t3z
l-53

Büge1, rechts FLitV 2olJo
Büge1, links FüW 2otl1
Secl:.skantschraube I/l Bx2o DIN 913-4j7LRelbklötzchen T\itt ZoZ32Zylindersti"ft 5h8x5o DIN ?-4571
Flaschen auflage FüV,l 6oo55
Hubstange FütT 2oo56Elnstellstift FüW 2oo6o
Hubgehäuse Füy{ 6oo54
Illutter FülY 2oo61
Druckfeder Fü\I{ 2o226
Schutzhaube Füly 6oo45
Büchse FüW 2oo57
Tisch- $onpl. rn. Verkleidung FüW 5 o2o}Einschlagnlppel Dta SN 452Abziehkurve FüVrr 6oo53
Ij-chtungsring 6 +l/>Zxl SN 2o2 ChRollenbolzen Fü![ 2oo58
lagerbüchse A g f6/ZZxZo SN loolDruckrolle FüW 5oo89
Sechskantschraube BM 6xLZ DfN 564Sechskantschraube ltl 6xloo DIN 931Sechskantmutter - M 6 DIN 934 SiZahnschelbe J 5,4 DfN 6797
Distanzrohr - T.iuW 2ol97Seheibe 17 DIN 125-St
Splint 4x25 DIN 94-St ,.Führungswinkel - tr'üW 5oo94 i iStiftschraube MBx2o DIN 919! - St
Sechskantnutter M B DIN 914 St
Zahnschelbe J Br4 DIN 6797
Stlftsehraube M tox25 DIN 919 StSechskantnutter M lo DIN 934Zahnschelbe J 1or5 DIN 5?9?

St
St



2

trfd.Nr. Ben6nnung und lager-Numyner

a^

4I
42
43
44
45
46
47
4B
49
5o
51
52
53
54
55
56
57
5B
59
60
6t
62
63
64
65
66
67
5B
69
70
7L
72
73
74
75

Iruckfeder Fü 5O4BBStiftschraube M12x28 DIN 958_45oLScheibe 13 DIN 125-457t
Sechskantmutter M 12 DIN 934-45oLHalteblech Fütt/ 6oo6t
Entlüftungshahn B L/4r' SN Jol verchromtDichtungsring 6 tZ'/rcx2,5 SIf Zo3Zwlschens!ück T:üW Z'oLZj -verehromt
Gegenmutter R t/+r, SN gI uerchromtDl?htungsring 6 e/l,l:xz,j SN 2o3luftrohr konBl. trüW 6oi1olichtungsring fl Zf/+fxi-fl Srv zfo ürScheibe Ftiy'I 2 ao73
Kappe FüT/ lo
Stopfbüchsenmutter FüW 2oo72t9Verteller TüW 2oLZ2
Rückluftrohr in lfd. Nr. !7 enthalten
Schwimmer FüW 6oo62
Sechskantnutter MB IIN 934-457Lschlauchtülren-Mutterteil B sft +r versllbert
lichtungsrlng fr fI/L4,5xZ ,5 Siv äo j - - --
uberwurfmutter R 3/8" SN 6l versilüert
lurchgangsventil FüVü 5o194 versilbert
lighlulgsring fr rc/z+xZ SN 2olT-Stück FüY/ 6o1o1
tr'edersicherhelt,sventil R 3/g"xBetrlebsdruck sNDlchtulgsring fl zo/zTxz 15 

'su 
eo3Drossel- FürrI{ 2oID6

Manometer 6sxBetriebsd.ruck SN 46I)lchtungsring fi 5/l-txZ SN 2o4
Dj.ehtungsschelbe FtiIrlJ Zo2jg
Klemmutter Fü Z2gZ7 I g

liehtungsring 6 ZZ/ZZ*Z SN 2oj
Schwlmmerstangenführung FüW 2o129
Schwimmerstange. Füly ZolZT,;

431-457r



üelfz-Wbrfte
(}ll,.b.H.

M l&anadr

Hubelemen? und rot Tisoh
zvm tJnirersalfülter mil- 12 FüllsfallAn

Typ sFa?N und €F12H

'100

'r01

,r02

103

104

105

,106

01

108

109

na

tlt
112

113

1lb

115

11b

1Ih

117

119

119

g lll 1tb 1t5 1t4

Mum: h.42,56 Mtört zt Qmw: OA 60105

fla



Ersat zt eilliste

Füllerteil zum Universalfüller nit L2 Füllstellen
TYP SF 12 rtNtt und SF 12 ttHrt

Lf d.Nr. Benennung und lager-Nummer

I
2
3
4
5
6
7
B
9

1o
11
I2
15
L4
15
16
17
1B
19
2o
?L
22
25
24
25
zo
27
28
2g
3o
3t
32
31
34
35
36
37
38
39
4o

FlüssigkeitsbehäLter FüW 6oo6o
Dj-chtungsring fr tl/z+xZ SN 2oj
Küken Fü\'{ 2o195, nur ljefern m. lfd. Nr. 6 oder lD
Sechskant-Versch.lußschraube R j/8" xlo DIN 9ao-457LIj-chtungsring d ZZIZZ*I SII 2o5
Oberteil FüW 4o, nur liefern mit lfd. Nr. 3 :Hülse Tn 20455 I B
Dictrtungsring fl tZ/l-gxZ fi SN 21o Lh
Uberwu.rfmutter FiiW 5o128 verehromt
Stopfbüchse Fü 2o273 verchromt
Schutzrohr FüY/ 2o14o Kunststoff
Schauglas f, t3xZx365 SN 41o Gläs hitzebeständlg
Spannluftrohr in lfd. Nr. 17 enthalten
Ubervnr.rfmutbr FülV 5 ol27 verchromt
Unterteil- fiffi9 nur liefern mit lfd. Nr. 4 "f|.,; :4/ ;* Ä Ii,
Dichtungsring FüW 2o149
Kesselboden FüW 5o126
Kugelselbstschlussgehäuse FüW r7
Uberwurfnutter 3üW 2o246 verchromt
Vierlochdichtung FüY{ 2o158
Zwisclrenstüek [=5mm FüTI 2o2oj
Zwischenstück Ä =1o mm FüW 2o2o5
Zwlschenstück A =2o mm FüW 2o2o7
Zwischenstück { ={e mrn TüW 2o2o9
Füllrohr Fül'f 6oo77
Fällrohrkopf FtiW 2o271
Xnpre s skonus FüW -2 oo8? Le t ( 0Kugel 12 SN 365o-4571 .r..

Fllnfloehd ichtung EüW 2oL37 , j
Seheibe FtiV/ 2o144
Seehskantschraube M 1ox25 DT.N 933-4571

Zylind.erschraube MBxIB DIN 912-457I
tr'til-lkopf tr'üW 6oo64
Schlitzschraube Eü1i,{ 2o229
Sehiebersehelbe TiJ.W 2o227
Kontermutter TüW 2o228
Dichtungsring frto/t4xZ,5 SN 2oZ K
Drosselgehäus.e TüW 2oL23
Drosselschraube FüVI 61o46

,1tnr

2

"t. t=qffi



Fül ler feil
-um Unirersalfüller

rfp SF tZN
mit 12 Füttsretten
und 5F/2H

SelE-Werke
Q.n.LH,

fud l0tly,zngdlt

6Z

61

60

59

58

5l

63 64 65 6.6 61 71 12 73 ',t+

.l

2

3

4

I

TE

54

53

52

51

50

4e

h8

4t

4b

h5

144tt43,42

41

40

39,3
ag

3b

7

I
a

10

11

12

13

10

t4

I
19

3

2

16

17

1A

19

20

!t;z'ztzet

25

31

Datun:3,12,58 &htrt zu Qnw: OA 60105
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Ersatzteillist e

FlüsslgkeitsreduzierYentil zum Universalfüller mit IZ trüll-stellen
Typ Sf' 12 rrNrr und SF 12 ilHil

Bestell-I{r. f . kompl. Teil FüW 5o2t2

trfd..Nr. Senennung und. lager-Nummer

4oo
4o1
4o2
4o3
4o4
4o5
4o6
4o7
4oB
4o9
41o
41]-
4]2
4L1
4L4
4l-5
4j-6
4l-7
418
419
42o
42r
422

-t--

Spannschraube Fü L66o
Druckfed er Fä 23949
Druekschraube Fti 22j69
Druckscheibe Fü 22568

vers.
vers.
vers;
vers.

Fü 1166 vers.Oberteil z. Ventilbügel
Membrane ni 22loj
unterteil komp1. rn. verschraubungen Füvir 5o214 .vers.
Dichtung Fti 2Zj7ZStiftschraube M 8 x 2o DfIf 939 Ms vers.Sechsk.Mutter M B IIN 914 Ms vers.
Unterer Deckel kompl" Fü$r 5o2aj vers.
Entlüftungshähnch.en R L/4il SN 5o1 vers.Diehtungsring fr t=/Zo x Z SN 2olDruckfeder fü 297o6 yers.
Ventilführung Fr1W 2o26J vers.
Dichtung Fü 22566

Yentilbügel Fü 11-65 vers.

Halbrundschraube AM 6 x lo DfN 86
Obertell- zum Gehäuse Fü 1164 vers,
Tlalbr.undschraube AM 6 x 15 DIN 86Stellnutter Fü 2257o v€rsrManometer 63 x 1oo SN 461Bleidichtung 6 f/n x Z SN 2o4

Ms vers.

Ms vers.

B

-!.

t

tl



.lc/fr-trtenfra
0.a,älL

M lltwlngdt

F I ü s s i g kei fsred u z ie ruen fi I
zum UnivercalfUller mlf 12 Füllgfellen

TyP,tF12N und SFlZH

ES 3 3 3 3.I-lil\l..r.r

aclqrotDF*I\3S\ s

$$

NcoQrOEsss$\

*S*BN
.S-l{ü.3.

Dalan: 10,3,99 aehör! zu araw; 6A 60105



Ersatztellllste

Schutzverkleidung zum Universalfüller nit 12 Ftillstellen
Typ SF 12 lr1qtt und SF 12 rrgrr

lfd. Nr, Benennung und lager-Nuürmer

720
72L
322
323
324
325
326
327
528
329
33o
33r
372
737
334
175
336
337
338
539
34o
34L
342
347
344
145
346
347
548

Schutzkragen FtiW 6oo93 für Typ SF12N
Schutzkragen FülY 2o147 für Typ SF12I{
Sehutzschirsr (Kunststoff ) niif- 2oL72 für Typ SFI2N
Schutzhaube FtiW 6oo58 für Typ Sf'12H
Scharnierstift TüW 2o217
Schutzscheibe FüW 2oL53 Kunststoff
Senkschraube AM 4x1o DIN 87 - 454L
Gummileiste l5x3x5oo SN 218 lhI
Klappe komp1. FüW 6oo67
Gewindebolzen Fü 271o8 19
Kugelknopf C 4o }IN 119
Vorrelber FüW 2o111
Yerkleidungsblech, rr-orrL, hinten FLily 6oo55
Yerkleldungsblech, links FüW 6oo57
Yerkleid,ungsblech, rechts FüirY 6oo9l-
Scheibe Br4 DIN 125 St - verk.
Flrmenzei-chen EK 2246L
Sechskantschraube M 5x12 DIN 933 St - verk.
Sechskantschraube M 1ox25 DIN 937 St - verk.
Verkleidungsträger Fü\Y 6oo51
Verkleidungsträger für Schalter FüW 6oo52
Sechskantschraube M 6x15 DIN 913 454L
Haltewinkel 3üW 2ol-5o
Sechskantschraube M 6x1o DIN 9r5 454L
?uffer Fülltt 2o151
Abflussleitung FüW 6oloJ
Trennblech FüW 2oL46 .''j
Zylinderschraube ÄM 6xl2 üfW A+ - 457L
Auffangsehale FtiW 6o1o2



Setf:-trleta
Or.Alt

Sd frtüstpaf

5c hufzverkleidung
tum unircrsaffülter nir- Jl^ Füllslgtlen

6t 299 ttt7 3+g

931

330

320 t21

325

-324

'321

329

3hl-

3ht1

3h3

thz

3hl

3tb

3t9

tr0

Dalarr: 4 0,'r1,58 r*rürt ztr anrye: OÄ eO tOg



Ersatzteilliste

Einlaufarnatur (Fltissiekeitszuleitung) z. uniyersalfüller nit
12 Fül1stel}en

Typ SF 12 trNu uncl SF 12 nHrt

( Sonderausführung )

lfd. Nr. Benennung und. lager-Nummer

,.

3o5
3o6
3o7
5o8a)
3o8b )
3o9
3Io

Membran-Ventil Füyf 5o2o6Sehlauchtül}en-vaterteil Zj SN 36Teflon-Kotben (Ersatztell iui"--:6öl
Kolbenventil !üW joTo7

Seqbrane (Ersatzteil für 3o5)Teflon-Fo]ie (Ersatzteif fü:i' 3o5)

454r
EüW 2o257

FütIf 2o258
FüW 2o259

.t.

I



Saffz-t*brfra
On ÄlL

Nl(Mt

Einlaufarrnafur
gonderaus führung in Niro - S?ahL

zun llnirersolfUtie, nif 
-t2 -Füllsfellen

TYP SF 12N und 5F 12H

n. 2,99 oeiürl rc &ttg,c; 6A 60105



Ersatzteilliste

Einlaufarmatur ( Fltissiekeits zuleitung ) z "Universalfül]-er ni-t
L2 Fül-l-stellän

Typ SF 12 rrNrr und SF 12 rrllrr
\

Lfd.. Nr. Benennung und lager-Nummer

27a
27L
272
275
274
275
276
277
278
279
28o
2BL
282
2e3
284
285
286
287a7
2B7b!
2BB
28g
29o
29L
292
293
294
295
296
297
298
299
3oo
lol
3o2
3o3
3o4

Führungsbüchse Fü\il 2 o225
Sirunering BMo 55x75xL2
!ichtungsflanseh Füf{ 45
Dichtungsring I'üY{ 2o224

SN 447

Aussensäule mit Verkleidung FüW 6oo5o
Druckf ed er FüY/ 2o24o
Einlaufrohr f',üYü 6oo65
Führungsbüchse FüVf 2oo67
Ansatzschraube FülV 2o241
Dichtungsring fl Zo/laxZ SN 2ol
nurchgangsventil komp1" FüW 5o111 - vers.
Handrad C 8o DIN 388
Asbestsehnur 3 d x 2oo SN 2L7 As
Dichtungsring fl T/+oxz SN 2ol
Scheibendichtung fl 6/28x4 SN ?o6
Schlauchtüllen*Vaterteil 25 SN 5I - vers"
Dichtungsring 6 tZ/iax?,5 SN Zoj
Ventil kompl" Fü 53342 - Yers.

Handrad" C 5o DIN TeS
Dichtungsring fl tl/,zZxt SN 2o3
Scheibendichtung fi4/I4x3 SN 2o6
Schlauchtüllen-Muttertell- I SN 41 - vers.
überwurfmutter R 3/8" SN 61 - vers.
nichtungsring fi tt/l+r5x215 SN 2o3
Haltebüget FüW 2o196 .(:

Sechskaätnutter M 5 DIN 954 454a
Halteblech Fütf 2o197
Einlaufbogen Fü.!T 6oo92
Dichtungsiing f, ze/rcxz sN 2o3
Reduzierstück 25 SN L52 454I
Spannmutter FülY 22
Führungsflansch FüW 24
Passfeder A lox8x5o DIN 6885 - WB 26
Ventilobertell kompl" 1" DIN 1519 U-K - vers.
Vent j-loberteil konpr . 7/8" DIN 3519 U-K - v€rs.

Normal-
ausführune
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304
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Tfp sF 12N und sFfZ H

270 271 tlz

213

t52

274 Rln
kanpl,Nc 3Os

R 3/eu

kompl,l'h 304

298

219

281

zgz

zAt

2A

zt5

üa

211

üa

für fi,A|'lat287b

27e 2w 2q5 49

tlawt: g. 4 2. gg oclürl :u orqPe; OA 60 105



,j Ersatzteilli-ste

Schneckengetriebe mit Motor z.Universalfül1er n.12 Fül1stellen

Typ SF 12 rrNrr und SF 12 rrHtr

Lfd. Nr "
Benennung und .lager-Nummer

220
22L
L{L

223
11+
225
zto
227
228
229
27o
23t
232
D77
234
275
236
237
218
239
24o
2L1
242
243
2+4
?45
2+6
247
24e,
249
25o
25t
t)1
253
254

,255

lrehstrommotor (Spannungsangabe) ruvr 5oo99
Sechskantschraube tlt8xl5 DIN 933 St
Blnbauschalter Fr 4o59o
Silica-Gel*frockenbeutef B1 53o3o
Schmiernippel n 3 R L/4" SN 452
Mech.verstellb. spreizscheibe kompl ' FülT 5o1o8
Schutzbleeh, oben FüYrl 6o1o5
Iland.rad C 1oo DIN IBB
Regelwelle FülV 2 oL56
Stellring A 25 DLN 7o5 St
lagerbüe[se f, zf/Zzx5o sN ]-oo3
lager tr'üY'/ 5o144
I(egelstift 4x36 DIN 1
Gefed"erte Sprelzscheibe konpl. FüYf 5o1o9
Schutzblech, unten ?üY{ 2o234
Riemens chutz FülV 6o1o4
Breitkeilriemen FülV 2oo7 o
Simmerring S fl zo/Aoxl-o SN 447
lagerdeckel VM 2ol-27
Sechskantmutter VM 2oJ.25
Festring Vlll 2oL26
Druckring YM 2o124
Kugellagergehäuse VM 20123
Ring-Kegellager Nr. 1o2o5 DIN 72o
Schnecke l-gängigr'T€chts Fü 2BlB9
Ring-Pend.ellager Nr. l2oTK+I{2oT }IN 63o
Keeelstift 6x5o DIN I S.t
v,t"irä (ür Scrrnecke ) FüYI,?oo55
Deckel füM 2o247 !

lagerwinkel- I'tiV{ 5.o197
La[erbüchse f, tz/lexlo SN 11oI
Tefl-erflachfed"er'(paarwej-se austauschen) FülrY

Si-cherungsring 34xJ-r5 IIN 47L
Ring-Ri11enIager Nr. 62o9 lfN 625
Nilös-Ring, innen d.1cht end 62o9 J. V.
llilos-Rinä, aussen dichtend 62o9 A.V.

2o25o



Seltz-ttlerhe
All',LH

M,&almgdt

2t49

ßa

150

Lhg

zul

zkb

th5

2k\

fta

111

Schneckengetriebemifllofor
zum l)nirarEatft)[tcr nit,11 Fültsfollzn

TYP IF'\ZN und SFll H

220 332 333 33+ 33b 221 311 339 3gg gt+O 929 330 33't 222 ZZ3

rit ritz zh3 242 zhl 240 239 ße

27.0

o

230

224

150

131

2t2

I,Ttt

233

23h

239

Ddun: 8,'12,5A o*art zu Qiuw; OA 60105

23b



MASCHINENFABRTK
HANS TENZS

BUSINGFELD/LIPPE

rr.
Irr.

rv.

v.

vr.

vrr.

vrrl.

A.

Betriebs- und Montogeqnweisung
für Simplobehll Regllgerriebe I : tO

Bestondteil der Gorontiebedingungen

Betriebsanweisung
für nechanlsch verstellbare. Sprelzschej-be und gefederte
Sprelzscheibe (siehe Abb. I) i
Es ist darauf zu achten, daß durch den Schnlernippel (t)
be1 der w ö e h e n t I i c h e n Maschinenreinigung das
Getriebe mlt nlcht zu steifen tr'ett gut nachgeschnier{ wird..
Der Schmierfiln in der Yerzannung muß lmper gewährlelstet
sein.
Montage
f . Die fertlggebohrte mechanisch verstellbare Spreizscheibe

ist f e s t auf die treibende WelLe (5) und die ge-
fed.erte $preizschelbe f e s t auf die getriebene

. Welle (5) aufzupassen und mlt den daftir vörgesehenen
Gewlnd,estlften ( 1 ) , für die der tlfellenstumpf angebohrt
werden muß, gegen axlale Verschiebung zu slchern. Die
Schraubenköpfe d.ürfen nicht über den Zahnfu8kreis d.er
Verscbiebewelle hinausragen, damit die lnnere Tellerschel-
be nicht blockiert wird (siehe auch beiJ.iegend.e Betrlebs-
und Montageanweisung M L334/1r84) .

B.

nie Achsen A und B mtissen garantiert parallel laufen.
Der Achsabstand 1st so zwischen A und B elnzustellen, daß
der Rlemen (2) nicht über den Schelbenrand hinauslaufen,
bzw. auf die Verschiebenabe auflaufen kann und der Regel-
bereich gewährlelstet 1st.
Mechanlsch verstellbare und. gefederte Spreizschelbe slnd
genau 1t. Tabe).l.e I (Maß C und C') auszufluchten und 1n
jeden Falle die elnwandfrele Rlenenflucht zu überprüfen.
Fal1s die Spreizscheibe ausei-nandergenommen werden muß,ist darauf zu achten, daß sie wleder so zusanmengebaut
wird, wie das vorher der Fall- war, und daß insbesondere
die ausgefrästen Z ähne derTellerschei-
ben ilber d.en Schmierbohrungen.-'{ 4) sitzen ( siehe auch
belllegende Betriebs- und Montb.geanweisung M L334/ße4) .

Das Verstellgestänge ist an oer Verstellsplndel (7)
mögllchst an 2 Stellen zu arretieren. IIir empfehlen,
dleses Lt. Abb. I in Flucht zu den lTellen vorzunehmen.
Geelgnete Befestigungspunkte sind mit P 1, P 2, p 3, be-
zeichnet.
Verstellspi-ndel (7) und Parallelführung (8) müssen vonZeit zu Zeit mit 01 oder Fett geschmiert werden.
Die Schnlerung der Vüälzlager 1st für ca. 8000 10 0O0
Betriebsstunden ausreichend. Nach dieser Laufzeit slnd d.ie
lager mit Kugellagerfett naeh vorherlgem Reinigen der
Lrager aufzufilllen.

Aclttung Betrleb!
Wenn die S I M P I A B E L T - mechanlsch verstellbare
Spreizscheibe mit v o r g e b o h r t e r Verschiebe-
we1le geliefert wirdr ist zu beachten, daß nach dem Fer-
tigbohren außer der Kellnut die 2 Schmlernuten lt. Abb. II
eingestoßen werden, da sonst d1e Schmlerung der Spreiz-
scheibe nlcht gewährleistet ist.

is:

rx.

Blatt: M 277l. E



B et ri eÖs - u. Montoq ea nw e i su no
für SIM PLABELT- Räqelset riebe'l' I 0

B es tondtei( d er Goio nii ebe dinauno en

l4aschinenfobrik
Hans Lenze

Bösingfeld/Lippe

Größe 0 t0 20 30 10 50
t 2,s 3 3 3 1 5
b '? 3 5 5 6 7

demin. I t4 t6 IE 20 25
max, t4 t8 22 25 32 10

L.mln 30 35 10 50 60 75
c 36', /r7 55 55 74 90
c' 41 54 62 67 74 9t

Abb,T

Abtrieb Antrieb

E1-
D ie dec h. yersfe{lö a re Spreinchei be
rstfesf ouf den Motorweilenstumpf
zu montieren

Btatt: M 27 72 E i
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V/erkzeug und Zubehör zum

Typ SF

üniversalfüI]-er
12 ttNrr und SF 12

nit 12 tr'üllste1l-en
ilHil

lf d.,Nr. Benennung und lrager-Nummer

770
37L
372
373
774
375
376
777
378
579
38o
78L
382
383
384
385
386

Doppel-Schraubenschlüsse1 \9/,!! PIll 9?,
loiri,er-sehraubenschlüssel L7 /\2 lIS 9?5
liätacfr-Schraubenschlüssel 22 DIN 894
llakenschl-üssel 58/,62 DIN 1B1o
Hakenschlüssel 68/75 DIN l-B1o
Sechskant-stiftschlüssel I DTN 911
Sechskant-stiftschlüssel 6 DIN 911
Schraubschlüssel 3oo SN 112
Kolben-Stosspresse für Fett L57L SN 451
Reinigungsbüisb, dünn- qq 2L797
neini[un[sbürstä, dick Eü 2r796
rute franienfeit i,UrrVtStoN Pt,Bt' (UfN PIB) Fü 3oo2o
Werkzeug zum Federeinbau FLiW 6olo8
eäüär ,i.uazienen der Anpresskonen FüW 2o233
Ei-nstellehre 1,5 mm tr'üYt 2o245
F""tziehstift ftir Füllrohrkopf Fülff 2o236
Spannbolzen FüYrl 2o235

-!:

I



lYerkzeug und. Zubehör 217rl

Typ SF

Ersatztei]-].iste

Universalfü]1er
a2 ''N'' und sF 12

mit 12 Fül]stellen
ilHü

lf d,Nr. Senennung und lrager-Nummer

374
57L
772
37t
374
375
376
377
378
379
3Bo
3BT
382
383
384
385
386

Doppel-schraubensehlüsseI to/,t4 DIry q?5
loiriel-schraubenschlüssel L7 /\2 !I\ 9?5Eiä?ach-schraubenschlüssel 22 DIN 894
llakenschlüssel 5e/62 DIN 1B1o
Hakenschlüsse] 68/75 DIN 181o
Sechskant-Stiftschlüssel I DIN 911-
Sechskant-stiftsehlüssel 6 DIN 91]
Sehraubschlüssel 3oo SN 112
Kolben-stosspresse für Fett I57l SN 457
Reinigungsbürsb, dünn Fü 21797
R.einigungsbürstö, dick Fü 2l-796
Tube Eahienfett iUWIVISION PIB'. (Ww PIB) Fü 5oo2o
lVerlczeug zum Federei-nbsu AiW 6olo8
Gabel zlAbziehen der Anpresskonen FülY 2o233
Einstellehre 1,5 nm tr'üt{ 2o245
Festziehstift für Ftillrohrkopf FülV 2o236
Spannbolzen Fü$/ 2o235

-t.

I


